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Japanund die Magdalenenbai in Meriko .
D .K . London, 10 . April . (Privat .) Der Korrespondent der

„Morning Post " in Washington telegraphiert , die Beamten des State
Departements , hätten ihm soeben wieder erklärt , was sie schon
„ ährend des ganzen letzten Jahres immer betonten , nämlich daß sie
keinerlei Kenntnis davon hätten , daß die japanische Regierung die
Absicht häbch die Magdalenen -Bay an der Küste von Mexiko als
Kohlenstation zu erwerbe«. Sie gingen dieses Mal sogar einen
Schritt weiter und erklärten , ste schenkten auch den Gerüchten keinen
klauben . Auf der anderen Seite sagen ste , es sei vielleicht nicht aus¬
geschlossen , daß eine der japanischen Dampfergesellschaften jetzt suche,
an der Küste von Mexiko einen Ablagerungsplatz für Kohlen anzu¬
legen . denn seitdem den Japanern nicht mehr erlaubt sei , in die Ver¬

einigten Staaten einzuwandern , gingen sehr viele von ihnen nach
Mexiko, wo ste als Arbeiter sehr willkommen seien. Die Regierungs -
bcamten fügen hinzu , daß, wenn eine Privatgesellschaft einen Platz
zur Anfstapeknng von Kohlen erwerbe « sollte, dieses von der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten nicht als eine Verletzung der Monroe
Doktrin angesehen werden würde , solange der Vertrag ausdrücklich be¬

sage: daß die ganze Angelegenheit nur einen kommerziellen Zme '

habe . Weiter wird darauf hingewiesen , daß einem mexikanischen Ge¬

setz zufolge die Abtretung von irgend einem Stück Gebiet unter
leinen Umständen erlaubt sein würde , aber das schließe nicht aus . daß
die mexikanische Regierung ein Stück Land auf eine lange Zeit hinaus
verpachten könne, was schließlich einer Abtretung gleich kommen
würde. *

In dem State Department in Washington ist man der Ansicht ,
daß weder Japan , npch die Republik von Mexiko ein Interesse daran

habe , die Vereinigte « Staate « zu reizen , und auf beiden Seite « könne
man natürlich nicht in . Zweifel darüber sein, daß eine Abtretung
irgend welchen mexikanischen Geländes '

zu einem politischen Zweck in

Washington als eine Verletzung der Monroe Doktrin angesehen wer¬
den würde , in welcher Form es auch immer geschehen sollte . Die

Beamten sagten ausdrücklich, daß, wenn Senator Lodge im Besitz von

Informationen darüber fei, daß Japan die Absicht habe, - auf mexika¬
nischem Gebiet feste« Fuß zu fassen , dann habe er Informationen er¬

halten , von denen die Regierung in Washington , selbst nichts wisse .

Nie Neuorganisation des französischen
MMISrUrftfahrtwjefens.

(Bon einem militärischen Mitarbeiter .^

SEK . Karlsruhe , 11. April . Kurz vor Ostern hat der französische
Senat das Gesetz über die Organisation des Militärluftfahrtwesens
angenommen, aber nicht genau nach den Vorschlägen des jetzigen
Kriegsministers Millerand , die auszugsweise bereits durch die Presse

gegangen sind , sondern, im Wortlaut der zum Teil nicht unerheblichen
Abänderungen , wie ste die Armeekommiffion vorgeschlagen hat .

Rach dem neuen Gesetz wird wie bisher an der Spitze der ganzen
Organisation ein« ständige Inspektion des .militärischen Lustsahrt -

wesens stehen . Während aber der Kriegsminister die Inspektion als

Zwischeninstanz der Geniedirektion unterstellen wollte , hat die Armee-

kommission sich für ihre volle Selbständigkeit ausgesprochen und vor¬

geschlagen, daß ste nur dem Kriegsminister verantwortlich sein solle .
Die Inspektion hat die Lustfahrertruppen , alle Beamten und die tech¬

nischen Anlagen unter sich. Ausgenommen hiervon sind nur diejeni¬
gen Einheiten , die in Friedenszeiten den Generalkommandos zu-

geteilt sind , damit diese und die Truppen sich ständig auf die kriegs¬

mäßige Verwendung des Fliegerpersonals und des dazu gehörigen
Materials vorbereiten und darin üben können.

Was den Ersatz der Lustsahrertrnppen anlangt , .so bestimmt das

Gesetz, daß das technische Personal für die Instandhaltung des Ma¬
terials , der Werftanlagen , Werkstätten und Anstalten aller Art aus
dein ' Eessic und der Artillerie zu entnehmen fei , daß sich dagegen alles

übrige Personal ohne Unterschied aus ' allen Waffengattungen er¬

gänzen soll . Von Wichtigkeit sind die Bestimmu»Gen , die den Piloten
wie den Beobachtern höhere Gehälter , Auszcichnnngen (Ehrenlegion )
und sonstige . Vergünstigungen zufagen . und aussprechen, daß etwaige
Verletzungen im Dienst als Verwundungen im Kriege angesehen
werden, und im Todesfall die Hinterbliebenen Anspruch auf Witwen -
und Waisenpsnsion habe» . , ■

' •
Den Kern der Lnftschiffertruppe» bildet ei« Regiment zu 7 Kom¬

pagnien und eine Fahrerabteilung . Elftere haben je einen Stand
von 3 Offizieren , 108 Mann und 3 Pferden , letztere ist 127 Mann und
133 Pferde stark . An der Spitze steht ein Oberst als Regimenis -
lummanbcut , ferner gehören zum Stabe 1 Oberstleutnant , 3 Bat -
taillonskommandeurc , r Major , 6 Hauptleute , 2 Leutnants und 44
Waffenmeister , Wagenmeister, Schreiber , Handwerker ufw . , dazu 12
Pferde . Reben dem Regiment werde» noch sog . Spezialübteilungen
in der Stärke von 1 Offizier , 60 Mann und 7 Pferden geschaffen .
Ihre Zahl und Verwendungszweck sind im Gesetz nicht vorgesehen.
Vielmehr soll es dem Kriegsminister überlassen bleiben , davon soviele
wie Bedarf ist , aufzustellen. Das sind außerordentliche Befugnisse,
die dem Minister auf diesem Gebiete eingeräumt werden .

Den zweiten Abschnitt des neuen Gesetzes bilden die wichtigen
Bestimmungen über den Materialbedars . Die zukünftig « französische
Lustslotte wird darnach in 2 Abteilungen eingeteilt . Die erste setzt
sich aus Lenkballons , die zweite aus Flugzeugen zusammen.

Bezüglich der lenkbaren Luftschiffe greift das Gesetz auf das

Programm vom 25. Februar 1910 zurück, das innerhalb 5 Jahren
einen Bestand von 20 ganz großen, kriegsbrauchbaren Lenkballons
vorfah . 20 Millionen Franken waren dafür bewilligt . Sie sind zum
Teil bereits verausgabt , ohne daß dafür völlig zweckentsprechende
Luftschiffe gebaut wurden . Die Armeekommission verlangt nun , daß
bis Ende des Jahres 14 LenKallons verfügbar sind und setzt für ihre
Fertigstellung noch 3 Millionen aus . Auf dem Papier stehen der

Heeresverwaltung heute 5 fertige Luftschiffe zur Verfügung , aber

sehr viel. Wert haben sie alle nsHt, 4 weitere Schiffe machen zurzeit
Probefahrten , 6 find im Ban , darunter als größter Typ der „Gsnäral
Meusnier " von 10 000 Kubikmeter . An der Grenze ist in ChLlons
der „Lapitaine Marchal " untergebracht und „Adjudant Vincenot "

befindet' sich bald in Toül , bald in Verdun .
Die aus Flugzeuge« gebildete zweite Abteilung der Luftflotte be¬

sieh / zunächst aus 27 Flugzeuggeschwadern
' für den Feldkrieg

(«soLrlrillos de crrmpagne ) , jede zu 8 Sektionen zu je 2 aktiven Flug¬

zeugen und 2 in Reserve in der Magazinstation . Für die Festungen
und die Küstenbeobachtung sind weitere 11 escadrilles von verschie¬
dener Stärke vorgesehen. Insgesamt solle« 334 Flugdrache » (avions )
vorhanden sein , davon 30 dreisitzige , 160 zweisitzige und 144 einsitzige.
Jede Eskadrille erhält das notwendige rollende Material für den

Transport der Flugmaschinen und der Munition , 11 bis 12 Kraft¬
wagen mit Anhängern , einen schweren Werkstattwagen und ein oder

zwei besonders schnell fahrende Autos . Zu jeder Eskadrille gehören
7 Piloten , eine Anzahl Mechaniker, Unteroffiziere und Leute . Der

gesamte Bedarf stellt sich nach dem Gesetz auf 234 Flugzeugführer ,
SIS Offiziere als Beobachter, 42 Mechaniker, 110 Unteroffiziere , 1600
Korporale und Sapeure und ' 500 nicht in Sonderdiensten ausgebildete
Leute. Nach , erfolgter Durchführung der neuen Organisation , erhält
zunächst jedes Armeekorps eine Eskadrille für die Fernaufklärung .

Sehr wichtig ist auch noch die Bestimmung, daß jedes Flugzeug
nach einjähriger Benutzung aus der Liste der kriegsbrauchbaren
Apparate gestrichen wird und nur noch zu Ausbildungszwecken ver¬

wandt werden darf . Diese Verfügung gilt bereits für die nach der

Zählung vom 20 . Dezember 1911 im Besitz der Militärverwaltung be-- '

findlichen 208 Flugmaschinen. Das Gesetz berechnet, daß für die

Instandhaltung der kriegsmäßigen avions jährlich im Durchschnitts
8600 Francs , für das Lehrmaterial 12000 Francs nötig fein werden .

Große Kosten werden der Heeresverwaltung die im Gesetz ver¬

langten große« Flugfelder (centres d’aviation ) verursachen. Jedes

Armeekorps und jede Festung sollen eins erhalten , Algier 3 ; ins¬

gesamt sollen 30 solcher Zentralen eingerichtet werden . Die Plätze

sollen sowohl als Fliegerschulen wie als Depots dienen und mit allen

erforderlichen Einrichtungen an Schuppen, Werkstätten , Magazine » ,

Kasernen , Lazaretten usw . ausgestattet sein . Gegenwärtig stehen de«

französischen Fliegeroffizieren zur Ausbildung im Mutterlande erst

9 Fliegerschulen zur Verfügung , nämlich : in Buc und Saint Tyr ,
beide in der Nähe von Versailles » in Didamöe bei Compiögne , in Pau ,
Reims , ChLlons , Orleans , Douai und Etampes . Von diesen Schulen

find aber bis jetzt nur zwei, die von Reims und ChLlons , im eigenen

Besitz des Kriegsministeriums und wegen Einrichtung einer dritte «

Schule in Pont Long bei Pau stehen die Verhandlungen vor dem

Abschluß . In der Mehrzahl der Schulen werden bis jetzt Offiziere
und Zivilisten nebeneinander ausgebildet, ' elftere regicpmlweise zu
verteilen , wie beabsichtigt, ist auch noch nicht möglich , da es hierzu vor¬

läufig an der Zahl geeigneter Lehranstalten fehlt . Der Andranz zu
den Schulen ist sehr groß, aber nach amtlichen Angaben haben das

höhere Zeugnis als Flugzeugführer bis jetzt erst 91 Offiziere erhalten .

Im letzten Kapitel des neuen Gesetzes findet sich der bezeichnende

Hinweis , daß die Artillerie mit eigenen Flugzeugen ausgfitattet
werden müsse . Um einen Anfang zu machen , sollen nach den auf de«

Schießplatz von Mailly gesammelten Erfahrungen in diesem Jahre
den Artillerieregimentern Rr . 13, 46, 59 und 60 je 4 Avions zuge-

wiesen werden .
Die Durchsührung der ganzen Neuorganisation erfordert fiir

dieses Jahr 22 250 000 Franken fiir das Material , für die folgende«

Jahre sind je 25 Millionen in Aussicht genommen. Daneben laufen
noch die Sammlungen im Lande, deren Ziel ist, daß jedes der 88

Departements die Mittel für einen Flugdrachen aufbringt . Bis jetzt
sind etwas über 2 Millionen Franken zusammen.

Auseinandersetzungen.
— Karlsruhe , 11 . April . Zu der Krisis in der nationalliberalen

Partei haben sich jetzt auch die .Westfälischen Politischen
Nachrichten "

, das Organ der hauptsächlichen Gegner der Ju «S-

liberalen , geäußert . Sie machen folgendes geltend :
„Was die Anträge wegen einer anderen Organisation der

Jugend betrifft , so find sie lediglich von dem Gedanken einer

Stärkung der Partei getragen . Sie find rein sachlich und frei von

jeder persönlichen Spitze. In der ganzen Presse hat sich auch kau«

jemand gesunden, der an und für sich die gegenwärtige Organisation
der Jungliberalen für richtig hält . Wir wiederholen also , daß nur

organisatorische Erwägungen zu jenen Anträgen führten , denn von

vornherein ist es ein Unding , eine Partei in zwei Spitzen zu

organisieren . Mit uns sind deshalb weite Kreise auch des linken

Flügels der Ansicht , daß die Schlagsertigkeit unserer Partei nur durch
die frühere einheitliche Organisation wieder herzustellen ist . Die

Organisationsanträge richten sich auch keineswegs gegen die Jugend
an sich und wenden sich noch weniger gegen Bassermunn , dessen

Stellung und Verantwortung durch die Beseitigung der Reben -

regiernng nur gefestigt werden wird . Die Antragsteller halten sich

deshalb auch mit der Hoffnung getragen , daß Herr Baffermann und

die Jugend selbst zu einer Reorganisation bereit sein und dadurch

zur Herstellung der Einigkeit die Hand bieten würde .
Die Uederschätzung der Jugendbewegung und die Unterschätzung,

welche die Altnationalliberalen bisher sichtlich von der Parteileitung

Me Mutter .
Novelle vcn Earl Reichardt .

Unber. Nachdr . verboten .

„Herr Geheimerat , ich bitte um eine Woche Urlaub auf
den Feldberg . Länger still sitzen kann ich nicht mehr. Ich mutz
hinaus in das winterliche Eebirg , ich mutz meine geliebten
Vrettle wieder einmal unter die Füße nehmen “ so überfiel ich
an einem Januarmorgen des Jahres 19 . . meinen Chef, den

berühmten Leiter der chirurgischen Universitätsklinik in G.,
dessen Assistent ich damals war .

Mit einem bischcn Gebrumm, das aber nicht böse gemeint
war. über „diese unnötige Sportsfexerei der heutigen Jugend "

wurde der Urlaub gewährt . Selig wie ein losgelassener Schul¬
junge fuhr ich noch in derselbigen Nacht durch die schlafende
Rheinebene meinem Ziele zu . Es war noch tiefe Dunkelheit , als
ich auf der Station Hinterzarten im Höllental den Zug verließ .
Nachdem ich meinen Koffer, der den durchaus notwendigen
Smoking barg , dem freundlichen Sternenwirt zur gelegentlichen
Besorgung nach dem Feldbergerhof übergeben hatte , stieg ich
auf wohlbekanntem Pfad den Berg hinan . Bald konnte ich die
Skis anlegen und nun gings anfangs im langen Gleitschritt
und dann an der steilen Halde im anstrengenden Treppenschritt
munter vorwärts .

Ueber mir leuchteten noch die Ster - tn wolkenlosen Win -

terhimmels aber ihr Glanz begann zu ve r lassen , das fahle kalte
2icht des Wintermorgens schwoll durch den schweigenden Wald .
Die Umrisse der nächsten schneebedeckten Berge wurden sichtbar
und unten im Tal tauchte da und dort plötzlich ein hell schim¬
merndes Lichtlein auf und zeigte, dah die fleißige Hausmutter
im Bauernhof das harte Tageswerk begann . Die anstrengende
Arbeit auf den Skis hatte mir die letzten Spuren der Nachtfahrt
«us den Gliedern genommen. Mit jenem Frohgefühl , wie es so
flugbeschwingt, so erdenleicht nur die Fahrt auf de« glatten

Brettern im winterlichen Eebirg verleihen kann, schaute ich um
mich und suchte in dem immer Heller werdenden Morgenlicht
alle die vertrauten und liebgewordenen Orte und Plätze .

Nun kam auch die Sonne hinter dem Hochfirst herauf ,
glühend und doch kalt und mahnte an die Weiterfahrt .

Als ich gegen 10 Uhr auf dem Gipfel am Bismarckturm
antam , herrschte schon ein reges Leben und Treiben von Schnee
fchuhläufern, die mühsam den Seebuck hinaufkletterten , »m
dann in sausender Fahrt zum Hotel abzufahren . Gibt es doch
nirgendwo einen Platz , wo der ängstliche Neuling ebenso gut
sein Uebungsfeld findet , wie der kundige Meister seine Bahn
zu kühnen Sprüngen und Schwüngen. Mir ging das Herz auf
in Kraftgefühl und Fahrtenlust , als ich hinabsah auf die weiten
Schneefelder mit dem dicken guten Pulverschnee, die umrahmt
von den dunkeln Tannenwäldern und im Hintergrund um¬
geben von den leuchtenden Alpenketten im Wintersonnenglanz
vor mir ausgebreitet lagen . Schon wollte ich ihrer Ein¬
ladung zur sausenden Abfahrt folgen, als mein Blick auf eine
Gruppe von Schneeschuhläufern fiel, die sich eben mit vorsich¬
tigem Bedacht und unter gegenseitigen Ratschlägen zur Ab¬
fahrt bereit machten .

In der Mitte stand eine schlanke, junge , Dame im dun¬
kelblauen Sportskostüm, auf dem braunen , lockigen Haar die
weitzwollene Mütze , unter der ein paar lustige , mutige Augen
hervorblitzten . Sie hatte ihre rechte Hand einem ungefähr
12 Jahre alten Mädchen gereicht , das mit seinem fröhlichen
Kindergesicht mutig lächelnd den Abhang hinabschaute , wäh¬
rend es mit seinen feingliedrigen , aber kräftigen Beinen fest
auf feinen kleinen Skis sich wiegte . Zur Linken der Dame
stand ein yochgewachsener, auffallend kräftiger junger Mann ,
der ein Anfänger im Schneeschuhsport zu sein schien und von
seinen beiden Begleiterinnen neckend mit allerlei Ratschlägen
und Anweisungen überhäuft wurde . Die Gruppe bpt ein
ganz , reizevdes Dildu Herakles. ,geleitet . oo» . zwei Grazie « ?

Ihre Abfahrt mutzte ich beobachten .
Endlich setzten sie sich , nachdem die Dame auch den Herr »

an der Hand gefaßt hatte , in Bewegung, ich langsam , mög¬
lichst verhallend hinterdrein . Anfangs ging alles gut, ' als

sie aber ungefähr die Hälfte des Wegs zurückgelegt hatten
und die Fahrt immer rascher wurde, da kam Unruhe unter
die drei . Nur die Führerin in der Mitte blieb gelassen und
in Haltung , die beiden anderen aber flatterten nur so neben

her . Das konnte nicht lange gut tun . Und richtig , auf ein¬
mal sah ich drei Paar Sfis in der Luft und ihre Besitzer
kopfüber im Schnee .

Getreu der Regel der Ski-Etikette : „Stürze nicht gleich
zu Hilfe , wenn im Umkreis von 5 Kilometer eine Dame ge¬
fallen ist" , wollte ich ruhig vorüber fahren . Da sah ich, wie
ein Ski sich vom Futze der Dame löste und pfeilschnell in
die Tiefe fuhr . So rasch ich konnte , sauste ich ihm nach, die
wilde Jagd den steilen Abhang hinatz machte mir Spatz und
außerdem wollte ich als galanter Mann die Dame nicht zu
lange warten lassen .

Als ich den Flüchtling zurückgebracht hatte , einpfing ich
von meiner Dame, die längst wieder auf den Füßen stand
und lustig meinem Sturmkaus zur Höhe entgegensah , einen
sehr freundlichen Dank.

Ich war deshalb nicht wenig erfreut , als ich an der
Mittagstafel meinen Platz dem Purzeltrio vom Vormittag
gegenüber fand : ich pries mein unverdientes Glück ! Odsr
hatte Freund Mayer mir eine Entschädigung dafür biete »
wollen , daß er mir , wie es dem treuen Stammgast zukommt^
sein schlechtestes Zimmer im Hause angewiesen hatte ?

Ich machte den Dreien meine Verbeugung, wurde auch
gnädigst als . der Retter des Skis wieder erkannt und noch¬
mals bedankt . Zu einer eigentlichen Unterhaltung kam es
aber nicht , da der Herr sehr lebhaft auf seine Dame einsprach
«nd sich gegen mich ziemlich kühl verhielt . Sie hatten nm

U |

ks



Beite 2
erführen , hat letztere naturgemäß verletzt und, ihrer Bedeutung ent¬
sprechend , zu stärkeren Eegenmaßregeln auch nach außen hin ge¬
zwungen . Wir find die letzten, welche die Bedeutung eines starken
Nachwuchses für die Partei nicht in vollem Umfange anerkennen .
Andererseits stnd wir aber auch der Auffassung, daß der Reichsver-
baud der natioualliberalen Jugend diesen Nachwuchs in einem er¬
heblicheren Umfange bisher «och nicht geschasfe« hat . Obwohl der
B« band »««mehr seit elf Zähren besteht, zählt er im ganzen deut¬
schen Reiche rund 20 SA» Mitglieder . Das halten wir für ein ziem¬
lich dürftige » Ergebnis Lei all der aufgewandten Werbearbeit . Auf
derartige Leistungen kann unsere Partei in zahlreichen Wahlkreisen ,
besonders auch in unserem Westen, zurückblicken ."

Die »Jungliberalen Blätter " veröffentlichen dagegen
eine längere Erwiderung , aus der folgendes wiedergegeben sei :

Alle Welt betont , daß die Anträge z» nichts anderem geführt
habe« als zu einer schweren Krisis , deren Ende man noch nicht ab -
fehen könne . Das nennen die Herren aus Westfalen Stärkung der
Partei ! Wenn die „Westfälischen Politischen Nachrichten" ferner
schreiben , daß es „von vornherein ei» Unding ist, eine Partei in Zwei
Svitzen zu organisieren, "

so zeigt diese Aeußerung eben die durchaus
verschiedene Auffassung der Situation . Der Borstaud unseres Reichs-
verbandes hat sich, wie Dr . Fischer im Zentralverband auch deutlich
zum Ausdruck gebracht hat , niemals als eigene Spitze gefüllt , sondern
stets nur als ©ßefc der Organisation der Eesamtpartei . Wie die
Westfalen das Bestehen einer jungliberalen Spitze begründen wollen,
bleibt abzuwarten ; die bisher vorgehaltenen Gründe stnd abwegig .
Sie sagen, die Jungliberalen hielten eigene Bertretertage ab , besäßen
eine eigene Presse, erließen eigene Aufrufe usw. Was aber machen
die Wfftfale « denn anders ? Halten die Herren nicht auch ihre eige¬
ne« Bertretertage ab, rüo sie manchmal recht scharf mit der Partei¬
spitze abgerechnet haben , haben die Herren nicht auch eine eigene
Presse, eben di« „Westfälischen Politischen Nachrichten", in denen sie
oft recht scharf Baffermann gesagt haben , was er zu tun habe , wenn
er sich die Liebe Westfalens erhalten solle, fassen nicht die Westfalen
auch zu jedem Vorgänge in der Partei eine Resolution , — also
machen die Herren denn etwas anderes als was sie uns selbst vor¬
werfen ? Die logische Durchdenkung ihres Vorgehens müßte sie eigent¬
lich zu der Auffaffuug bringen , daß auch sämtliche landschaftliche
Organisationen fallen muffen. Sie müßten sich also zunächst einmal
selbst anflösen ! Des ferneren : Es wirkt doch komisch, daß die West¬
falen heute erklären , „die Antragsteller hätten sich deshalb auch mit
der Hoffnung getragen , daß Herr Baffermann und die Iugeud selbst
zu einer Reorganisation bereit seien.

" Wer hat denn auf der Zentral -
vorstmrdssitzung in Kaffel die Erklärung abgegeben, daß einer Kom»
« iffronsberatung nichts im Wege stürwe? Waren es nicht unser«
Führer , die dies in Kaffel taten ? llnd wer hat denn auf der letzten
Zentralvorstandssitzung die beantragte Kommiffionsberatnng als
„Verschleppung" einfach abgelehnt ? War es nicht Herr Schiffer«
aus Schleswig-Holstein, dem die Westfale« deutlich genug zustimmten,und vertrat nicht Dr . Friedberg denselben Standpunkt ? ! Nicht wir
sind es, welche die Hoffnung d« Westfalen getäuscht haben , sondern
die Herren wollten einfach nicht. Durch ihre wohlvorbereitet « " eber-
rumpelungspolMk wollten sie durch eine einfache, harmlos klingende
Statutenändernug unser« Organisation vernichte», ohne auch nur
vorher den Versuch machen zu laffen , der Parteileitung und dem
Reichsverband durch Kovemiflionsverhaudlung die Möglichkeit zu
geben, zunächst einmal in Ruhe festzustelle «, ob wirklich ein Grund zur
Satzungsänderung vorliegt . Scharf zurückweisen müssen wir dann
das Arteil , daß wir in erheblicherem Umfang einen Nachwuchs der
Partei noch nicht geschaffen hätten . Die Herren halten unsere Mit -
glrederzahl im Verhältnis zu den in Westfalen aufgebrachten Wäh »
lerstimme» für reckt dürftig . Die Herren vergeffen dabei absichtlich ,
daß uns schon die Altersgrenze eine Beschränkung in unser« Mitqlie -
derzahl auferlegt . Sie vergeffen ferner , daß wir jedes Fahr viele
Hunderte unser« Mitglied « an die allen Vereine abgeben muffen,
daß es also schon ein starker Beweis unserer Arbeits - und Werbekraft
ist, wenn wir trotzdem dauernd rund 20000 Mitglieder in unseren
Vereinen organisiert halten . Und dann ist es eine geschickte Täuschung,
unsere Mitgliederzahl in Parallele zu setzen mit den abgegebene«
Stimmen in Westfalen . Vielleicht teilen uns die Herren aus West¬
falen einmal mit , wieviel zahlende Mitglied « in Westfalen ihrer
Organisation angehoren .

Wir bezweifeln schließlich, daß die auf der Zentralvorftauds -
fitzuug geschaffene Klarheit die Vorbedingung des Friedens ist. Mll
solcher unfairer Gewaltpolitik » wie sie diesmal gegen uns angewandtworden ist, schafft man nicht die Vorbedingung des Friedens . . .
Nicht die V« nichtuug der jungliberalen Organisation ist das Zielder Herren aus Westfalen ; was sie wünschen, ist eine gewaltsame llm -
lenkuug d« nationallibttälen Parteipolitik » und da sie dies Ziel nur
erreichen können, wenn es ihnen gelingt , Bassermau « aus der Füh¬
rung zu »« drangen , wollen sie erst uns . die sie als die geschlossenste
Schutztruppe der Baffermannschen Politik betrachten , «« Nichten . Dann
kommt vielleicht auch der Tag , wo sie Baffumanu selbst an den Kra¬
gen gehen. Dann erst wären ihre wirklichen Wünsche ganz erfüllt !"

Der natiouallib « ale Bertretertag .
— Berlin , n . April . Der Allgemeine Bertretertag der Rational -

liberalen Partei findet am 12. Mai , vormittags 10 Ahr , zu Berlin in
den Kammersälen . Teltowerstratze 1—4, mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Eröffnung durch den Zentralvorstand . Wahl des Hureaus .

bestätigt, was der Dialekt mich hatte erraten laffen, daß sie
Schweizer waren. Zn welchen Beziehungen aber die Dame
zu dem Herrn stand, konnte ich nicht ergründen . Zum Kaffee
jedoch tat mir unser Gastgeber und mein Sportsfreund Mayer,von dem ich manchen schönen Skisprung gelernt hatte, die
Ehre an. sich ein wenig zu mir zu setzen , und ich benutztedie Gelegenheit, ihn über meine Tischnachbarn auszuhorchen :
Der junge Mann war der Stieffohn der Dame, einer FrauMerian von Bafel , die vor ungefähr zwei Jahren ihrenMann durch den Tod verloren hatte und nun zusammen mit
ihrem Sohn , der das Geschäft leitete , eine große von ihrem
verstorbenen Gatten gegründete Maschinenfabrik betrieb. Das
hübsche , zierliche Mädchen war das Töchterchen Frau Me-
rians .

Ich saß jum bei Familie Merian jeden Mittag und
Abend gegenüber , uich freute mich jedesmal auf dieses Zu¬
sammensein ; denn Frau Merian hatte auf mein jugend¬
liches , leicht entzündliches Herz schon einen tiefen Eindruck
gemacht. Aber jedesmal erfuhr ich eine Enttäuschung . Voll
innerer Wut mußte ich bemerken, daß Herr Merian seine
Damen, trotzdem er doch den ganzen Tag mit ihnen zusam¬
men war, auch bei Tisch so gut zu unterhalten wußte, daß
für mich immer nur einige Brosamen übrig blieben. Mir
meinen Erfahrungen im Sklsahren und meiner Kenntnis der
Gegend ihnen zu dienen, dazu bin ich ihnen gut genug, sagte
ich mir voll Aerger, aber weiter wollen sie nichts von mir!

Eines Abends hatte ich ihnen geraten, am nächsten Vor¬
mittag über die Erafenmatte auf das Herzogenhorn zu fah¬
ren und genau den Weg beschrieben.

Ich beobachtete sie morgens beim Aufbruch und fuhr ihnen
nach einer Werte langsam nach : die schönen , fröhlichen Augen.
Frau Merians ließen mich nimmer los ; ich mußte einmal ver¬
kochen, ob mir auf der freien Echneebahn nicht eher mein Glück
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Berhandlungeu des Vertretertages sind öffentlich. Dem Vertreter¬
tage geht am 11. Mai eine Sitzung des Zentraloorftaudes der Natio¬
nalliberalen Partei im „Savoy -Hotel" voraus .

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

Me. Berlin , 10. April . (Privrttel .) Zufolge der Ableh¬
nung des für Zwecke der Tegenspionag« im Reichsland

'
bestimm¬

ten Geheimfonds für die elsaß-lothringische Polizei durch die
Zweite Kammer in Straßburg hat das Reichsschatzamt im Auf¬
trag des Reichskanzlers die Einstellung der Summe in den
Rachtragsetat des Reichs vorgenommen . Zu diesem Posten des
Rachtragsetats wird die Reichsregierung eine ausführliche Be¬
gründung geben , die u. a. die Tatsache fiststellt, daß mit dem
Geheimfonds bisher noch fast jedes Jahr die Entdeckung eines
oder mehrerer französischer Spione im Reichsland ermöglicht
worden ist.

Die Ostmarkenzulage ,
me . Berlin . 10. April . (Privat .) Die Ostmarkenzulage

an die Reichsbeamten , die der Reichstag bekanntlich gestrichen
hat, wird, allerbestem Vernehmen zufolge, von der Reichs¬
regierung aufrecht erhalte« werden . Die Weisung der Staats¬
sekretäre, daß die Ostmarkenzulage vorläufig nicht weiter ge¬
zahlt wird, ist ausdrücklich nur als bvdgetrechtliches Proviso¬
rium bezeichnet worden . Erst nach dem Ausfall der dritten
Lesung des Etats wird die Reichsregierung entgültig Stel¬
lung zu der Frage nehmen , ob sie die Ostmarkenzulage in
einem besonderen Gesetze festlegen soll oder ob sie die Ent¬
scheidung über die Frage den ordentlichen Gerichten überlaffen
soll. Zn letzterem Falle wird das Reich den Beamten aus¬
drücklich den Weg der Zivilklage gegen den Reichsfiskus nahe¬
legen, da die Regierung fest auf dem Standpunkt steht, daß
alle Postbeamten, die im Vertrauen auf diese Zulagen nach
dem Osten gegangen find, ein «uveräutzerliches Recht auf den
Fortbezug dieser Zulage haben.

Die Reichsregierung wird eine diesbezügliche Erklärung
vor der dritten Lesung im Reichstage abgeben .

lionen gegenüber 1912 . Die Vermehrung umfaßt insbefov
80 Millionen für die nationale Berteidigsug . 46 Milli
für wirtschaftliche und 26 Millionen für soziale Zwecke.
Einkünfte belaufen sich auf 4 304 054 315 Franc». _

Es bl
al 'o noch ungefähr 161 Millionen zu decken, die oh»e
Steuern , u . a. durch den Ueberfchug des Budget» 1911 , geh, l
fett werden sollen .

Frankreich .
eneral Bonnal zur deutsche « Heeresvermehrun, .

— Pari », 10. April . (Privat .) Die gestern mitgeteilten
Aeußerungen des Generals Bonnal erfahre » heute eine Ergänzung .
Die Vermehrung des deutschen Heeres um sechzigtansend Mau « kann
nämlich von Frankreich mir keiner ähnlichen Maßregel beantwortet
werden, weil hier die allgemeine Dienstpflicht schon lange auf den
äußersten Punkt getrieben worden ist. Daraus entsteht eine gewisse
Beängstigung und daher werden die Fachleute zu Rate gezogen über
die Bedeutung dieser Neuerung . So hat sich auch der LerÄmte Tak¬
tik« General Bonnal tro ' seines Royalismus von einem - ll -
arbeiter des radikalen „Paris -Journal " ausforschen laffen und fol¬
gende beruhigende Antwort gegeben. Er sagte :

„Unsere Grenze ist beschränkt und selbst wenn die belgische und
schweizerische Neutralität verletzt würde , so könnte sich unsere Front
nicht üb« mehr als 200 Kilomet « ausdehnen . Dafür genügt «ine
Million Soldaten und diese Million haben wir . Hint « dieser Front
besitzen wir zahlreiche Reserven, die bis auf einige Zehntausend denen
des Gegners gleichstehen . Warum sollten wir uns einbilden , daß
diese Vermehrung d« deutschen Streitkräfte Hre Wirksamkeit ver¬
mehren wird ? Wir haben immer noch eine abergläubische Furcht
vor der lleb « zahl, die von den Erinnerungen von 1870 herrühren , wo
wir uns oft einer gegen zehn schlagen mutzten. Das ist aber heute
nicht mehr der Fall . Wir werden nirgends genötigt fein , uns gegen
eine doppelte Uebermacht zu schlagen. Es kann sogar Vorkommen ,
daß die allzugroße Zahl von Soldaten nicht eine Stärke , sondern ein«
Schwäche bedeutet .

Die Deutsche « haben ihren Plan und wir den «ns« «. Für un-
Plan werden wir , das können Sie glauben , immer genug Leute
haben . «Alle unsere Eisenbahnlinie « werden sofort in unausgesetzte
Wirkung treten und vielleicht mehr leisten, als nötig ist. Wir wer¬
den vielleicht der Versuchung widerstehen müssen , 50 000 Mann zuviel
an die Grenze zu schicken. Außerdem besitzen wir das beste Offizius -
korps Europas und eine enge V« bindu «g zwischen Offizitte und Sol¬
daten , die Wunder wirken wird . Gehen Sie doch nach Deutschland
und sehen Sie , welch tiefe Kluft de» Offizier von d« Mannschaft
trennt ! 19) Das wird Ihnen das größte Vertrauen auf unsere
Truppen einflößen . Der Zahlenwahnsiu » wütet in Deutschland, ohne
daß sich Frankreich zu beunruhigen braucht Man fühlt dort , daß der
Krieg kommt, man wünscht ihn vielleicht sogar herbei , weil man be¬
griffen hat , daß trotz der langen Zeit der Frankfurter Vertrag noch
nicht anerkannt ist. Daher rüstet mau sich in auffälliger Weise und
rechnet nur noch auf eine Frist von höchstens drei Zähren ."

Esalmtd .
Die Wirk « « , » » « General ver « hardt » » » , .

fte « Buch .
= London . 10. Lug. (Privat .) In der 43 * « "

der Abgeordnete Robert Hareourt die Vorwürfe zurück,
Lord Esher auf Grund des Berichtes des Times-Korresi
deuten in Berlin über General «o» vershardi «
«Deutschland und der nächste Krieg- erhoben hat. Moralff
Indignation , so sagt er, sei nicht angebracht . General Be^
Hardt ist ein Soldat , der mit der Lebhaftigkeit eines solche
von soldatischen Gesichtspunkten aus die Frage behandelt
Wenn irgend etwas in dem Buche hervortritt, so ist es ty, ,
Tatsache, daß alle seine Argumente von einem Mißtrau ,
gegen England inspiriert find. Die Emndursache läge daby
nicht bei Berqbardi, sondern bei den Engländern selbst. ^
. .Times " selbst kann Mr. Harcourt nicht berstimmen uiy
hofft , daß die Indignation , die das Buch in England hervor
gerufen hat, nicht als feindseliges Gefühl gegen Deutschst̂
selbst ausgelegt wird.

Amerika.
Taft und Roosevelt .

bck Rewqork , 10. April. (Tel.) In Rochester im Staatz
New: nrk fand der Kongreß der ispublikanische« Partei stny,Die Anti -Roosevelt-Partei beherrscht« die Bersamnlnng . Pj,
cholot Butler , der bekannte bervorragende Präfideat der G*
lumbia-Univerfität in Newyork und Propagandist ses deut,
schen Erziehungswesens in Nordamerika, griff in heftig«
Weise die Politik Roosevelts a» und sprach sein absolutes
Vertraue« zu Tafts Verwaltung aus.

Taft erlitt übrigens zwei Niederlage«, zunächst
Staat Newyork , wo der republikanische Konvent zwar sei«
Amtsführung lobte, indessen die Delegierten nicht instruier
hat, für ihn einzutreten, und, wie wir schon gestern mel
deten , eine viel schwerere Niederlage in Illinois , wo Roosk-
velt in den Primärwahlen mit 120 000 Stimmen Mehrheit
fiegte . Dieses Ergebnis übertraf die kühnsten Hoffnungen
der Anhänger Roosevelts und könnte einen Wendepunkt i*
der republikanischen Kampagne bedeuten, um so eher, als die
hervorragendsten Anhänger Tafts geschlagen wurden. Di«
Demokrat «« gaben dort laut „Frkf. Ztg." für Tlark 275 M ,
für Wilson 85000 Stimmen ab.

Badische Chronik.

Der « eue Budgetentwurf .
^ Paris , 16. April. (Tel.) Der Miuisterrat genehmigte

den Dudgetentwurf 1913 . Die Ausgaben betragen 4 664 >>65 385
Francs, das bedeutet eine Vermehrung von ungefähr 167 Mil -

% Ettlingen. 10. April. Der Amtsbezirk Ettlingen ist
nunmehr vollständig frei von Maul - und Klauenseuche . Die
Sperrmaßregeln wurden ausgehoben .

: : Mannheim, 10. April . Vergangene Rächt explodiert,
in einer Apparate-Bauanstalt an den Langenrötterstraße ei*
großer eiserner Easkeffel. Durch den Luftdruck gingen in bet
Nachbarschaft zahlreiche Fensterscheiben in Trümmer. Men¬
schen kamen bei der Explosion nicht zu Schade».

) -( Schwetzingen . 10. April. Die Bürgeransschaßwahl«
finden hier statt für die 3 . Klaffe am Montag , 13. Mai . für
die 2. Klaffe am Mittwoch, 15. Mai und für die 1. Klasse
am Freitag , 17. Mai .

de. Mosbach , 10. April . Z«m Eisenbahnunglück wird uns
noch mitgeteilt , daß die Ursache jedenfalls in dem bereits ge¬
meldeten Schienenbruch zu suchen ist Die 27,53 Kilomet«
lange schmalspurige Nebenbahn Mosbach —Mudau ist nicht,
wie die Blätter meldeten, Eigentum der Firma Bering und
Wächter, sondern gehört dem badische« Staate und ist die ein.
zige schmalspurige Staatsbahnlinie Badens . Erbaut wurde
die Dahn von der genannten Firma von Ende September
1903 bis Ende Mar 1905 . Der Betrieb ist seit Eröffnung
der Linie 1905 an die Firma Bering u. Wächter gegen eine
jährliche Pachtsumme auf die Dauer von 20 Jahren ver¬
pachtet . Der schwere Unfall ist der erste größere Unfall , der
unseres Wissens auf den badischen Schmalspurbahnen sich er¬
eignetes Der Betriebsunternehmerin gehören auch die Acher-
kalbahn , Biberach—Oberharmersbacher und Schefflenztalbah».

Y Bretzingen (A. Walldürn) , 10 . April . Im Walde zwi¬
schen hier und Pülfringen wurde vorgestern ein fremder
Mann erhängt aufgefunden. Die näheren Nachforschung»
ergaben , daß der Tote der 45 Jahre alte Zigarrenarbeit«
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erblühe . Auf den Skis , das durste ich mir getrost sagen, war
ich dem Herrn Ernst jedenfalls überlegen.

Ich fuhr in langen Kehren hinab zur Wiesenquelle und
ebenso langsam die Erafenmatte hinauf. Oben durch den
Wald und über die Hochebene zog ich schon stärker aus , denn
nirgends konnte ich etwas von denen entdecken , die ich suchte .
Als ich dann aber bei der Auffahrt zum Horn an die Waldecke
gekommen war, wo die letzte steile Halde beginnt, sah ich auf
einmal abseits vom Weg unter mir eine Gruppe , in der ichdie Gesuchten erkannte . Mein Herz klopfte, als ich mit dem
Glas entdeckte , daß Frau, Merian auf der Schneedecke lag, ihreSkis losgeschnallt neben ihr und ihr Töchterchen bei ihr
kniend. Da mußte ein Unfall sich ereignet haben.

Mit einem so starken Schwung , .daß ich fast gestürzt wäre,
nahm ich die Richtung auf die Gruppe zu und erreichte sie in
raschester Abfahrt in wenigen Augenblicken .

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
ok. Aegyptische Eier . Aus Aegypten ist die künstliche Ausbrü

tung von Eiern zu uns gelangt ; diese Methode wurde dort seil
frühesten Zellen und mit den einfachsten Mitteln betrieben . Schließ¬
lich mußte eine derartige Industrie auch in einem Lande erfundenwerden, das immer an Eiern den größten lleberfluß hatte . Ein
großer Teil davon wird für den Export verwendet , der von Alexan¬drien aus geschieht und während der Monate November bis Mär -
feine Höhe erreicht. Im vergangenen Winter hat Aegypten 83 608 006
Eier exportiert , die einen Wert von 3125 000 Frcs . (2V: Millionen
Mark ) repräsentieren : das macht für das Stück 3 bis 4 Centimes
(2 bis 3 Pfennig ) . Der Hauptabnehmer für diese Eier ist England
das allein 74 Millionen braucht, der geringste Frankreich , wohin nur
etwa 3 000 000 geliefert werden. Die ägyptischen Eier find im all¬
gemeinen ziemlich klein, dafür ist aber ihr Preis auch entsprechend
gering .

ok . Eisenbahnen ohne Passagiere . Wenn nicht eine ernste Zell¬
schrist , di« »Revue scientifique", davon berllytet ^ daß in verschiedene»

, Fällen amerikanische Bahnen aus Mangel an Passagieren ihre « Be¬
trieb einstellen mußten , würde man so leicht nicht daran glaube»
Der — nicht für die llnternehmer , wohl aber für die Welt — amü¬
santeste Fall trug sich in Prnnsylvanien zu. Eine Gruppe vo»
Finanzleuten baute aus spontanem Entschluß eine Bahnlinie v«
Fore -City nach Gettysburg , ließ Bahnhöfe errichten und Züge "ei¬
kehren. Aber — ein in der Geschichte der Eisenbahnen einzig da¬
stehender Fall — es stellte sich auch nicht ein Fahrgast ein. Muh
zwei Monaten mußte dos Personal entlassen werden. Jetzt über¬
wuchert Gras dte Schienen , und die Gesellschaft erwartet bessere 3 ’’’
ten , die aber vielleicht nie erscheinen werden. Nicht so schlimm, aber
schlecht genug erging es der Gesellschaft , die im Jahre 1902 eine Bah«
zwischen Sincoc u:rd Louisville in Kentucky baute . Ei « löste sich vor
drei Jahren auf , well i» ganzen Jahre 1908 die Einnahmen nur
697 Dollar betragen Hallen , die Ausgaben aber 12333 Dollar . Wir
diese Linie mußte dieser Tage auch eine andere von der Karte Mo¬
strichen werden . Es handelt sich um ein ganzes Effenbahnnetz in der
Ilmgegend von Cincinnati , das durchneueröffnete Autobuslinien ko»-
kurrenzunsähig gemacht wurde . Vom Erdboden verschwunden ist
auch die »Hecla and Torck Lake" genannte Linie in Michigan .
führte von Calumet nach Lac Linden , ihr Bestand war 15 Lokomo-

^tiven und 800 Waggons und ihr Zweck in erster Linie , Minerali »
zu befördern . Die Gruben find aber jetzt erschöpft, ans Passagier
war nicht zu rechnen, und so wurden Schienen , Lokomotiven und
Waggons verkauft . _ .

Der fachkundige Führer . Das kleine Garnisonstädtche« Küstri»
ist bekanntlich berühmt durch seine Erinnerungen an Friedrich de«
Großen , und in der Kaserne des 48. Jnfanterie -Regimeats , de«
Een Schlosse , wird das betreffende Zimmer , das zu einem kleine«
Friedrichsmuseum umgestaltet ist. Interessantes gezeigt. Auf der
Kasernenwache ist der Schlüssel, und ein Musketier führt den Be¬
sucher. Vor kurzem nun kam «ine Dame , die sich dort alles zeig^
ließ. Der Soldat , ein braver Neumärker , erklärte auch ganz
Zum Schluß fragte ihn die Dame , ob er auch in der Lag« fei, ihr
den Richtplatz des unglücklichen Leutnants Me zu zeigen. Eine«
Moment sah der Soldat ste verwundert an , dann schüttelte « sei»
Haupt und erklärte : „Ree, Fräulein , fett ick hier bin , i- «ischt oor-
Ietommcsr
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.̂ Müller aus Bergzabern ist. Die Barschaft des Selbst
oecka. H Orders betrug noch . 9 Pfennig . Offenbar befand sich der
Ss blrtz^ galtst in einer Rotlage und hat in der Verzweiflung feinem
0t a* K| Zeben ein Ende gemacht.

geltz , ^ Baden -Baden , 9 . April . Gestern , nachmittag spielten in

fcr Lichter.talerstratze einige Knaben , als ein Automobil gefah¬

ren kam . Der Lenker gab von weitem schon Warnungssignale
« » e » , Kurz vor dem Auto sprang einer der Knaben von dem einen

' Trottoir nach dem andern hinüber und wurde hierbei von dem

Sagen angefahren und zu Boden geworfen , wo er regungslos

m*«<*
®*

Ü • liegen blieb . Den Bemühungen des Wagenführers gelang es,
» 7” *». °il .den Knaben bald wieder zu sich zu bringen . Nachdem sich heraus -

gestellt, daß der Junge nur tüchtig erschrocken war , aber keine

SS
" * •< ^ .Lerletzung erlitten hatte , gab ihm der Wagenführer eine ge-

y
E2? W ' hörige Tracht

'
Prügel und fuhr dann weiter ,

ral Ber, $ Sand bei Achern , 11 . April . (Tel .) Vor dem Hanse
' seiner Geliebten erschoß sich der 28jährige Arbeiter Michael

t®*« hq Äieber , der zuletzt in Stratzburg geweilt hatte , weil er von

^ es dh l -feiner Geliebten zur Heirat gedrängt worden war .
wt&tattu , r kc . OtteuhSfeu (A Achern ) . 10 . April . Die Kletterfelsen
Lge daiq im Gotlfchlägtal haben durch den schweren Unfall an Oster»
!lbft. %
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r :bie Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich gelenkt. Es ist
cherhättnismätzig noch wenig bekannt , nur in den K -effen drr

Schwarzwaldkenner ist man darüber informiert , datz oberhalb
- des Edelfrauengrabes sich eine der wenigen alpinen Kletier -

schulen des Schwarzwaldes befindet : der Fallenfchroffeu und

oer Karlsruher Grat . Ersterer , ein etwa 50 Meter schroff
ansteigender Felskegel , der auch Alpinisten noch zu raten auf¬

gibt, letzterer eine fcharfzackigs, über 100 Meter die Talsohle
überragende Kammstrecke , die dem alpinen Namen Erat alle

' Ehre macht und beim Herrenschroffen, einem mächtigen Fels -

zahn, dem Anstieg vom Tal aus große Schwierigkeiten bietet ,
wobei Platten , Bänder , selbst ein Kamin , alle alpinen Ver¬

hältnisse in kleinerem Maßftabe getreu kopieren. Der Ab-
, stieg von dem steilen Falkenschroffen über die Ostwand gehört

zu den schwierigsten Klettereien . In unseren süddeutschen Ge¬

birgen bilden nur die berüchtigten Spitzköpse in den Vogesen
im Wormsatal ein Gegenstück zu den Felspartien des ober-

' sten Eottschlägtales .
<P Kehl, 10. April . Heute morgen erschoß sich ein erst

neuerdings nach Kehl versetzter Gendarm an den Rheinanlagen .
° Das Motiv ist unbekannt .

ft> Lahr , 10 . April . Die Verhaftung einer Hauptlehrerin
der hiesigen Volksschule erregt hier berechtigtes Aufsehen. Eie
soll sich durch zwei Briefe an auswätts wohnende Persönlich¬
keiten der Erpresiung schuldig gemacht haben . Nachdem die
Verhaftung laut „Lahr . Ztg .

" bereits feit acht Tagen aufrecht¬
erhalten ist, ist anzunehmen , daß ein genügender Grund vor-

- ligt zur Erhebung der Anklage. — Das Befinden des bei
dem Automobilanglück in Ottenheim verletzten Chauffeurs hat

, sich im Laufe des Vormittags soweit gebesiert, daß er in seine
Heimat abreisen konnte. Wie die Feststellungen schon jetzt er¬
geben , wollte ex in sehr rascher Fahrt die Stelle , wo der Zu -

, sammenftoß mit der Bahn geschah, passieren. Die einzelnen
Teile des zertrümmerten Autos , das vollends aüseinander -

genommen wurde , sind bereits nach ihrem Bestimmungsort ab¬
gegangenMaschine und Personenwagen der Straßenbahn
wurden zur Reparatur nach der Betriebswerkstätte in Ding -

lingen verbrächt.
Freiburg. 10 . April . Gestern abend brach im 4 . Stock

des Hauses Fifcherau Nr . 30 hier Feuer aus , das vermutlich
' durch einen mit Streichhölzern spielenden 4% Jahre alten

; Knaben verursacht wurde . Ein 14 Jahr altes Kind , das im
Bette lag . kannte mit vieler Mühe von einem verheirateten
Friseurmeister gerettet werden . Er erlitt dabei Brandwun -

• de« an den Händen .
' Das Feuer konnte von Hausbewohnern

gelöscht werden , «ehe es- größere Ausdehnung angenommen
hatte .

(-) Mullheim , 10 . April . Die Entschädigungsansprüche
der Verunglückten und Hinterbliebenen der Opfer des Eisen-

, bahuunglücks vom 17 . Juli vergangenen Jahres sind nunmehr
zum größten Teile vom Eisenbahnsiskus geregelt worden . Es

. find über eine. Million Mark bis jetzt an gegen 90 Personen
zstr ^Verteilung gelangt . Die Eisenbahnverwaltung hat sich
sehr entgegenkommend gezeigt, was einzelne ausbezahlte
Summen belegen . So erhielt die Witwe des Färbermdisters
Thudium Wild aus Bafel, der bei dem Unfall sein Leben
einbüßte , 50 000 . Mark , Schaffner Warthmann , der zwei Kin -
der verlor , 20900 Mark . Nur mit wenigen der Entschädigung
Beanspruchenden ist man über die Höhe der Summe noch nicht
zur Einigung gelangt.

0 Reuenhurg (A . Müllheim ), 10. April . Der Eendar
merie gelang es, eine Wilderergefellfchaft , die schon lange in
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Aus Kunst und wiffenschaft.
X Mannheim, IM April . Die nahezu dreiwöchige Studienreise

hetz Handelshochschule Mannheim verlief dank der von dem Leiter der

Reise, Professor Dr . Mauser, getroffenen vorzüglichen Vorbereitun¬
gen ohne -jede Störung . Tiefe und bleibende Eindrücke haben die

Teilnehmer, ditz sich aus -Professoren und Studierenden der Handels¬
hochschule Mannheim, einem Vertreter der Handelskammer Mann¬
heim, sowie einer Anzahl badischer . Handelslehrer zusammensetzten ,
von der Reise gewonnen. Einige Reiseteilnehmer haben sich bereit er¬
klärt, die auf der Reise auf verschiedenen Fachgebieten empfangenen
Anregungen und Eindrücke wissenschaftlich zu bearbeiten und später
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen .

----- Marburg . 10. April . (Tel . ) Der Professor der Theo¬
logie, Geheimrat Achelis, ist 74 Jahre alt gestorben.

b--- Paris , 10 . April . Der Professor der Geschichte Gabriel
Ronod ist heute jm Alter von 68 Jahren gestorben. (Monod
wurde am 7 . März 1844 in Le Havre geboren . Seit 1880 war
er Eeschichtsprofessor an der höheren Pariser Normalschule. Er

schrieb die Bibliographie der französischen Geschichte u. a .)
= Athen , 11 . April . (Tel .) Aus Anlaß der Jubiläums -

keierlichkeiten hat die hellenische Universität gestern 90 Aus¬

länder zu Ehrendoktoren ernannt , darunter 18 Deutsche .
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--- Berlin . 10. April . (Tel .) Als vormittags auf einem

Neubau in der Karlstratze zwei Zimmcrleute einen Balken im

dritten Stockwerke befestigen wollten , löste sich dieser, siel in
die Tiefe und traf unten den Steinmetz Heinz« , der sich gerade

gebückt hatte , ins Kreuz. Der Verunglückte sollte ins Kranken¬

haus geschafft werde» , starb aber unterwegs .
Stettin . 10. April . (Tel .) Der unter dem Verdacht

des Gattemnsrdes verhaftete Kaufmann Werner ist heute nach¬

mittag wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da sich der Mord¬

verdacht als niihtig erwies . Die Frau hat sich durch einen un -

_
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_
der Ilmgegend ihr Unwesen trieb , ausfindig zu machen . FLus
junge Leute im Alter von 17 Jahren , Söhne aus angesehenen
Familien , sitzen hinter Schloß und Riegel .

A Bom Feldberg , 10 . April . Für die Erbauung des
Friedrich -Luisenturmes auf dem Feldberg steht bis jetzt ein
Reinertrag von rund 76 800 Mark zur Verfügung . Die Ange¬
botsanträge zum Turmbau bewegen sich zwischen 74 000 Mark
und 118000 Mark . Den Zuschlag erhielt die Vaufirma Eebr .
Staiger in Freiburg , die das billigste Angebot eingereicht hat .

Y Schönau i. W.. 10 . April . Heute wurde der in Bran¬
denberg beschäftigte Bürstenholzarbeiter I . D . - von Todtnau¬
berg in das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Er
hatte ein junges Mädchen nach Todtnauberg begleiten sollen ,
das . hier fremd war und sich eine Führung zum richtigen
Weg ausbat . Auf dem Eeleitweg versuchte B . das Mädchen
zu vergewaltigen , das nach Todtnau zurückfloh , worauf
die Verhaftung des Täters erfolgte .

A Schönau i . SB. , 10. April . Der Tod des 72jährigen
Steinebrunner von Michelrütte ist darauf zurückzuführen, daß
St . auf dem Nachhauseweg einen Abhang herunterstürzte und
dabei einen ' Oberarm und das Genick brach. Der Tod dürfte
sofort eingetreten sein .

Säckingen, 10 . April , lleber den Brand in Henner wird
noch ergänzend gemeldet: In dem großen, mit Stroh bedeckten
Doppelhaus des Kirchenrechners Schneider und des Fabrik¬
arbeiters Enderle war Feuer ausgebrochen, das , begünstigt
durch heftigen Sturm , außerordentlich rasch um sich griff . Von
den Fahrniffen konnte nahezu gar nichts gerettet werden . Der
gesamte Viehbestand, 9 Stück , kam in den Flammen um. Die
Brandgeschädigten sind versichert . Die Ursache des Feuers ist
noch nicht ffftgestellt.

Id Donauefchingen» 10. April . Die Berhaftvng eines
Einbrechers mit Hilfe eines selbftdresiierten Polizeihundes
gelang kürzlich Herrn Eendarmerieoberwachtmeister Doll hier .
Der Eindringling hatte bei seiner Entdeckung infolge 1er
Hilferufe in der Eile einen Wetterkragen zurückgelasien, der
dem Hnnde die Witterung gab . Es handelt sich um einen
mehrfach vorbestrafte» Einbrecher.

m Engen , 10. April . Am Montag vormittag gab ein
Reisender am Gepäckschalter auf dem hiesigen Bahnhof einen
Handkoffer zur Aufbewahrung ab . Den Beamten fiel die
Schwere des Koffers auf , und als der Reisende bei Eintreffen
des württembergischen Eilzuges den Koffer abholen wollte ,
würde er züm Oeffnen desselben aufgefordert . Er zog es aber
vor, schleunigst zu verduften . Die sofort benachrichtigte Gen¬
darmerie öffnete dackn den Koffer; er enthielt ca. 18 Kilogramm
Saccharin . Am gleichen Tage wurden noch mehrere andere ver¬
dächtige Personen auf dem Bahnhof beobachtet. Jedoch gelang
es bisher nicht, die Verdächtigen zu ermitteln .

-ch- Stockach, 10. April . Der Verschönerungsverein hat 4000
Mark gesammelt für einen Bismarckturm auf dem Heidenbühl .

A Ueberlingen , 10. April . Herr Bezirkstierarzt a . D.
Lösch , der im hiesigen Bezirk in der Zeit von 1885—1903 tätig
war , ist gestern im Alter von 76 Jahren gestorben.

<P Konstanz, 10 . April . Ein geriebener Heiratsschwindler »
der 42jährige Artist Ludwig Fleischmann aus München , wurde
von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
verurteilt . Er hatte einem 40jährigen Fräulein aus Binnin¬
gen (A. Engen) unter Versprechung der Ehe die gesamten Er¬
sparnisse in Höhe von 4617 Mark abgeschwindelt.

-4- Düfingen (A . Konstanz) , 10 . April . Einem wilden
Radfahrer fiel der 70 Jahre alte Bürger von Ow zum Opfer .
Der alte Mann wurde auf der Landstraße nach Dörflingen von
einem Radler , der offenbar an der abschüssigen Stelle die Ge¬
walt über sein Rad verloren hätte , hinterrücks angefahren und
zu Boden geschleudert . Ohne sich um den Verunglückten zu
kümmern, fuhr 'der Radfahrer in wilder Hast davon . Der Vor¬
fall wurde jedoch beobachtet, und es gelang , den Radler festzu¬
nehmen. Dem Umgefahrenen konnte jedoch keine Hilfe mehr
gebracht werden ; er hatte einen schweren Schädelbruch erlitten
und war nach wenigen Minuten gestorben. Der Radfahrer ,
der 20jährige Fabrikarbeiter Reichle aus Schaffhausen , soll
schon früher einmal einen derartigen Unfall durch sein wildes
Fahren herbeigeführt haben .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 11 . April.

* Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen und
erteilte sodann den nachgenannten Herren Audienz : dem Reichs¬
gerichtsrat .Könige in Leipzig, dem Geheimerat 2 . Klasse und
Professor Dr . ing . Baumeister an der Technischen Hochschule, dem
Eroßh . Kammerherrn , Amtsvorstand und Geheimen Oberregie¬
rungsrat a . D . Freiherrn von Krafft -Ebing in Karlsruhe , einer

glücklichen Zufall beim Scheibenschießen selbst erschossen. Sie
wollte, als ein Schuß nicht losgegangen war , die Waffe unter¬
suchen und hielt sie in die Höhe , wobei sich die Waffe jedenfalls
entladen hat .

— Hanau , 11 . April . (Tel .) Die als Begleiterin der
Witwe des Dichters Gottfried Schwab in Nervi in Italien wei¬
lende Tochter des Pfarrers Roemheld in Pfungstadt (Hessen)
stürzte auf einem Gange am Strande von einem scharf abfallen¬
den Felsen ins Meer . Die Leiche wurde gelandet .

--- Ellen (Mosel) , 11 . April . (Tel .) Ein Bater uyd sein
19jähriger Sohn gerieten mit einem 21 Jahre alten Tischler in
Streit . Der Tischler wurde durch zahllose Mefsersttche getroffen
und war auf der Stelle tot . Die Täte » wurden verhaftet .

— Schaffhause», 11. April . (Tel .) Bei öiner Kahnfahrt
auf dem Rhein , die ein Vater mit seinen vier Kindern unter¬
nahm . stürzte das Boot um. Alle fünf fielen ins Wasser.
Ein 9jähriger Knabe wurde gerettet . Zwei Mädchen ertran¬
ken. Akit feinem jüngsten 2jährigen Knaben unter dem Arin
erreichte der Vater , der ein guter Schwimmer ist , das Ufer .
Der Knabe war aber bereits tot .

— Wien , 10. April . (Tel ) Unbekannte Täter sind in der
vergangenen Nacht in das in der oberen Donaustraße gelegene
Geschäft des Herrenkonfektionärs Arthur llnger eingedrungen
und haben Herrenkleider im Wette von über 28 080 Kronen
gestohlen.

— Kairo, 10. April. (Tel.) Taucher find damit beschäftigt , den
Nil an der Stelle abzusuchen, wo der Vergniigungsdampser gesunken
ist. Bis jetzt find fünf Europäerinnen gesunden worden. Das S < iff.
das von einem sehr stark besuchten Ausflugsort kam, ist zirka 12 Kilo¬
meter von Kairo entfernt, von einem Schleppdampfer angerannt
worden und fast senkrecht gesunken. In der Dunkelheit spielten sich
schreckliche Szenen ab . Der Schleppdampfer rettete zirka 70 Personen .
Auch viele arabische Barken eilten zur Hilse. Die Polizei schätzte die

Zahl der Bassagiere entsprechend der Durchschnittszahl auf mehr als
408 Personen, aber cs ist unmöglich , etne bestimmte Zahl anzttgeben.
Die Passagiere untren meistens Leute aus dem kleineren Bürgerstard.

Abordnung des Ortsausschusses Heidelberg für Volks- und
Jugcndfpiels , bestehend aus dem Vorsitzenden Oberbürgermeister
Dr . Wilckens, sowie den Mitgliedern Stadtrat Dr . Bauer und
Professor Dr . Frey in Heidelberg, dem Oberkirchenrat Sprenger ,
dem Regierungsrat Fuß im Ministeium des Kultus und Unter¬
richts , dem Landgerichtsrat Dr . Rupv in Heidelberg, dem Bau¬
rat Grimm bei der Generaldirektio ? der Staatseisenbahnen ,
dem Eigentümer und Leiter des Heidelberg-College Dr . Holz¬
berg , ferner dem Geheimen Höfrat und Professor Dr . Axenfeld
an der Universität Freiburg , dem Privatmann Dr . Eäß in Frei¬
burg , dem Amtsrichter Lemmer in Adelsheim, dem Fabrikdirek¬
tor Weißgerber in Heidelberg und dem Postmeister Zinnnerman «
in St . Georgen im Schwarzwald . — Nachmittags empfing der
Großherzog den Eeheimrat Dr . von ■W’ colat zur Vortrags -

erstattung .
— Earl Reichardt als Schriftsteller. Geh . Oberregie -

rungsrat Dr . Carl Reichardt , der bis vor wenigen Jahrett
dem Justizministerium als Ministerialrat angehörte , dann !
aber gesundheitshalber von seinem Amte zurücktreten mutzte,
lebt seitdem in Heidelberg studiis et litteris . Er vermochte
dabei vor allem seinen schon in früheren Jahren betätigte «
schriftstellerischen Neigungen nachzugehen , als deren feinste
Frucht wohl die Novelle „Die Mutter " zu betrachten ist . Wir
sind in der Lage, diese wertvolle Erzählung , die von dem ski¬
befahrenen Fcldberg ins sonnige Italien hinübergreist und der
Erde Lust und Weh in dem Schicksal einer großen Liebe wie -
verspiegelt , unfern Lesern vorführen zu können. Wir begin¬
nen mit dem Abdruck der gemütvollen und fesselnden Novelle,
im vorliegenden Hauptblatt und sind sicher, uns den vollen
Dank unserer Leser für diese Vermittelung der Bekanntschaft :
mit dem Schriftsteller Carl Reichardt zu erwerben .

A Militärurlauberzüge. Am gestrigen Mittwoch kehtten die
meisten Osterurlauber des 14. Armeekorps in ihre Garnisonen zurück.
Aus diesem ^lnlatz kursierten zahlreiche Sonderzüge, welche glatt znr
Abwickelung kamen. Der erste langte abends 6 .33 Uhr von Mann¬
heim an und ging 6 .37 Uhr nach Rafiatt weiter. In kurzen Ab¬
ständen folgten Sonderzüge von Mannheim nach Mülhausen (Elsaß) ,
Lauda-Mülhausen, Heidelberg-Freiburg, Dortmund-Rastatt , Essen-
Rastatt, Köln-Rastatt, Hannover -Müllheim, Osfenbnrg-Karlsruhe .
Der ganze Osterverkehr wickelte sich , wie schon gesagt, glatt ab , dank
der gewissenhaften Pflichterfüllung aller in Betracht kommenden
Beamten und Angestellten . Es war seitens der obersten Leitung des
Eisenbahnwesens angeordnet worden , daß die Sonder- und Ergän -

zungszüge pünktlich abgeferttgt wurden ; sie durften auf Anschlußzüge
nicht warten . Jm Eüterbahnhof stand am 6. d . M . eine Schnellzugs - ,
und eine Personenzugsausrüstung dienstbereit . Alles in allem ge-'

nommen, darf die Eisenbahnverwaltungmit den Einnahmen über die
diesjährigen Osterfeiertage zufrieden sein .

-f Vierzigjähriges Jubiläum . Die Karlsruher Niederlassung der
Rheinischen Kreditbank begeht mit dem heutigen Tag das 46 jährige

'

Jubiläum ihres hiesigen Bestehens . Die Zentrale in Mannheim ist,
wie wir hören , zwei Jahre alter, sie wurde bereits im Jahre 1870
gegründet. — Mit dem heutigen Tag feiert gleichzeitig Herr Kassier
und Prokurist David Mayer, der seit der Eröffnung des hiesigen
Bankinstituts bei der Rhein. Kreditbank tätig ist, sein 4» jähriges
Jubiläum , aus welchem Anlaß dem treuen und verdienten Beamten
von vielen Seiten zahlreiche Elückwün . che übermittelt wurden.

St .A . Beschäftigungsgrad im Monat März 1912 nach dem Rach «

Weisungen der Krankenkassen. Am 1 . April 1912 hatten 24 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 40 827 verficherungs-

pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 646 weibliche ) aufzuweisen. Das

sind gegenüber dem 1 . März d. I . 795 männliche und 105 weibliche
mehr , gegenüber dem 1 . Januar 1912 802 männliche und 50 weibliche ,
mehr , und gegenüber dem 1 . April 1911 1978 männliche und 61 weib¬
liche mehr .

# Lehrverträge. Mi .' Rücksicht auf die nun erfolgte Schulent¬
lassung von Knaben und deren llnterbriitgung als Lehrlinge im

, Handwerk ist darauf hinzuweisen , daß der Lehrvertrag unter Benütz¬
ung des von der Handwerkskammer vorgeschriebenen Formulars
möglichst noch vor Beginn der Lehre in 3 Exemplaren auszuferttgen
ist. Von diesen muß eines spätestens 6 Wochen nach Beginn der
Lehre an die Handwerkskammer eingereicht werden .

D Der badische Verein für Geflügelzucht mit dem Sitz in Katts¬
ruhe, gegründet 1861 , läßt kommenden Samstag , 13 . Apttl , durch
Herrn K . Zoernjch, Inhaber der. ersten badischen Nutz- und Rasse-

geslügelzucht -Anstalt in Kappelrödeck, im großen Rathaussaale hier
abends 8 Uhr einen Vortrag mit Lichtbildern über Geflügelzucht ab¬
halten . Da in den letzten Jahren die lbeflügelzucht im allgemeinen
riesige Fortschritte gemacht hat und auch von der Regierung in jeder
Weise unterstützt wird, so dürfte sich dieser öffentliche , unentgeltliche
Vortrag eines regen Besuches zu erfreuen haben . ,

Aus dem gewerblichen Koben.
oc . Karlsruhe, 11 . April. Die geplante Aufhebung der „Liebes¬

gabe" hat in den Kreisen der süddeutschen Brenner naturgemäß eine
große Beunruhigung hervorgerufen , da mit der Aufhebung des Kon-

trngents die Weiterführung eines Brennereibetriebes ohne aus -

Viele von ihnen waren Angestellte , welche das große Frühlingsfest /
das sogenannte Ehamel-Ressim gefeiert hatten.

Unwetter- und Hochwassernachrichten .
M . Saarlouis , 11 . April . (Privattel .) Jm Saartnt

herrscht eine für diese Jahreszeit ungewöhnliche Kalte . Bei
Hagel - und Schneewetter sank das Thermometer auf den Ge¬
frierpunkt . Die Blüte ist größtenteils vernichtet , der Scha¬
den unberechenbar.

bst Kopenhagen , 10 . April . (Tel .) Der gestrige Schnee¬
orkan hat im skandinavischen Norden große Verkehrsstörungen
und Verheerungen angerichtet. In manchen Straßen vM Stock¬
holm lag der Schnee meterhoch . Der Bahnverkehr ist «nter -
brochen und zahlreiche Schiffsunfälle werden gemeldet . Der
Dampfervsrkehr ist teilweise eingestellt worden . In Linkoeping
wurden vier Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren vom Sturme
erfaßt und in den See geschleudert. Sie find ertrunken .

M Wien , 10 . April . (Tel .) In den Bergen ist uneder
ein kolossaler Wettersturz und infolgedessen winterliches Wetter
eingetreten . Auf der Raxalpe und dem Schneeberg ist das
Thermometer nachts auf 18 Grad unter Rull gesunken. Der
Neuschnee liegt 10 Zentimeter hoch. In Wien und Umgehung ^
war das Morgenminimum 2,2.

— Rom , 10 . April . (Tel .) lleber Savona ging gestern
nachmittag ein dichter Schwefelregen nieder . Man nimmt an ,
daß die Cchwefelteile von dem herrschenden Orkan aus Sizilien
oder von dem Befuv mttgeführt wurden.

Bom Miffiffipp :.
Memphis , 10 . April . (Tel .) Infolge des Dammbruche »,

bei Goldenlnte sind gegen 2000 Quasratmeile «
Land überschwemmt , darunter ein 500 000 Acres rei¬
ches Farmland in Nordosten von Arkansas . Mehrere
Städte stehen unter Waffer , die Berbindnngea
find unterbrechen . Drr angerichtete Schaden « erd
ans eine Million Dollar geschätzt .
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reichende Entschädigung umnöglich ist, also das Gewerbe dar in den
Brennereien angelegte Kapital verliert . Um diesen enormen Kapttal -
verlLft zu vermeiden , will der Verein badischer und » Lrttem »
bergischer Branntweinbrenner , der sich zur Aufgabe gemacht hat , die
Interessen aller Brennereien , vor allem auch der kleinen ßift
brennercien , zu wahren , die Staats - und Reichsregierung über das
was zur Erhaltung des Gewerbes notwendig ist , unterrichten . Um
rrn geschlossenes Vorgehen aller Interessenten zu ermöglichen, hat der
Verein auf Sonntag , den 1t . April , nachmittags 1 Uhr , in das
Restaurant „Friedrichshof " in Karlsruhe eine Versammlung »er
badischen Branntweinbrenner einberufen , zu welcher auch Nichtmit¬
glieder des Vereins eingeladen find . Da anzunehmen ist, daß d-e
Beschlüsse dieser Versammlung nicht ohne Einfluß auf die Ent¬
schließung der Regierung bleiben , ist zu wünschen, daß die Versamm¬
lung aus allen Teilen des Landes möglichst zahlreich besucht wird .
Ueber den Verlauf der Versammlung werden wir berichten.

ö Karlsruhe , 10. April . Die Vereine selbständiger K- ufleut «
und Gewerbetreibende « und der Detaillistenverbände in Baden ,
Heffen , Pfalz und Elsaß -Lothringen wollen flch zu einem Verband
zusammenschließen. Zur Erledigung der nötigen Vorarbeiten wurde
ein« Kommission gewählt .

Köln. 11 . April . Im Rheinga« wurden aufs neue
große Weinstöcke bis auf den Boden völlig vernichtet . Man
fordert eine schärfere Bewachung der Weinberge auch durch
Nachtwachen.

bl . Esten (Ruhr ), 11. April . (Privattel .) Gestern nachmittag
fand hier eine Vorstandssitzung des Zechenverbandes statr . in der auch
die Eingabe des christlichen Gewerkvereias auf Rückgabe des , den am
Streik beteiligt gewesenen Bergleuten wegen Kontraltbruchs eiube-
haltrnen Lohnes für sechs Schichten erledigt wurde . Die Gewerk-
vereine ersuchten bekunnluch darum , auch den Bergleute «, die frei¬
willig gefeiert hätten , die Kontraktbruch -Strase « zu erlasten, was di«
Zechen des Ruhrbezirks denjenigen Bergleuten , die nur gezwungen
mitgestreikt hatten , bereits zusagten. Der Vorstand bat es abge-
lchnt , den Zechen zu empfehlen, den weitergehende« Wünsche« des
christliche» Gewerkvereins zu eutsprechs«.

— London , 10 . April . (Tel .) Im Streikgrbiet ereignete
sich heute ein Unfall durch das Einstürzen einer Wand in einer
Lehmgrube in der Nahe von Bury . Vier Personen wurden ge¬tötet, mehrere verletzt.

Uon der Luftschiffahrt.
D Schwetzingen, 10. April . Das Luftschiff „Schütte-Lanz"

liegt nunmehr in der Halle auf der Werst flugbereit. Sobald
die Windverhältnisse es gestatten, wird ein Aufstieg erfolgen.

— Friedrichshase «, 11. April . (Tel .) Nachdem von den
Hallen der Delag in Frankfurt a. M . und Baden-Baden aus
der Fährbetrieb mit 2 Schiffen mit Erfolg wieder ausgenom¬
men und demnächst die Hallen in Düsieldorf und Hamburg
zur Ausnahme von Luftschiffen bereit sind, wird jetzt durchden Luftschiffbaubetrieb der Bau des Hafens bei Potsdam in
Angriff genommen . Die Anlage , die später in den Besitz der
Delag übergehen soll, wird im Oktober zur Aufnahme Meier
Luftschiffe bereit sein. Den Aktionären der Delag soll eine
Kapitalerhöhung zur Beschaffung weiterer Mittel vorgeschla-
gen werden . Noch in mehrere« Großstädten wird in diesemJahre der Bau von Luftschifshallen in Anschluß an die Delagbegonnen.

-- - Gotha , 10. April . Unter dem Vorsitz des Prinzen Albert von
Schleswig -Holstein fand im Schloßhotel in Gotha die Besprechungüber das vom deutschen Fliegerbunde im August 1912 in Gotha ge¬plante Aeroplan -Turnier statt . Die Versammlung , welcher der
gothaische Staateminister Richter , der Vertreter des großen Eeneral -
stabes Major Thomsen, Oberbürgermeister Liebetrau -Gotha , Majorv . Tschudi ,

'
Hofkammerpräsident v. Bastewitz, Regierungspräsidentv. Fiedler -Erfurt ' und andere beiwohnten , beschloß im Prinzip , die

Veranstaltung im August 1912 stattfinden zu lasten. Zur Beschaffungder nötigen Mittel wurde eine Finanzkommisston unter dem Vorsitzdes Staatsministers Richter gebildet .
= Berlin , 10. April . (Privattel .) Das Kriegsministerium

hat die Städte Cuxhaven, Husum, Bremerhaven und Emden zu
militärischen Fliegerstationen an der deutschen Nordseeküste be-
sttmmt.

Neueste Nachrichten .
I. Mannheim, 11. April . (Privat .) In der Chemischen

Fabrik von Böhringer und Söhne wütete gestern vormittag ein
Großfeuer , das vermutlich durch Selbstentzündung chemischer
Stoffe entstanden ist. Der Brand konnte nach IV-stündiger
Tätigkeit der Fabrikfeuerwehr gelöscht werden . Der Material¬
schaden beträgt 30 090 Mark , der Gebäud schaden 23—30 000
Mark . Ein Fabrikaufseher erlitt bei den Löschearbeiten schwereBrandwunden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

) ! ( Berlin , 11 . April. (Privattel .) Ein militärisches
Schauspiel von außergewöhnlicher Bedeutung, wie es Berlin
unter der Regierung Kaiser Wilhelms II . noch nicht erlebt
hat, wird sich am 2. September auf dem Tempelhofer Felde
entfalten. Während sonst an diesem Tage nur das gesamteGarde du Corps vor dem Kaiser paradierte, wird diesesmaldie aus Anlaß des Kaisermanövers stattfindende große Pa¬rade des 3. Armeekorps zum erste« Male gemeinsam mit der
Berliner Herbstparade auf dem historischen Felde im Süd-
wested Berlins abgehalten werden .

Le. Berlin , 11. April . (Privattel .) Der Staatshaushaltdes KZnigreichs Preußen schließt gutem Vernehme« zu¬folge mit rund 18v Millionen Mark Ueberschuß ab .3 Berlin , 11. April . (Privattel . ) Der Divisionspfarrer Boll -
mer in Berlin , der seinerzeit für Jatho eintrat und über den seitensseiner Vorgesetzten Behörde deswegen die Unters -lchung verhängtwurde, war damals , wie erinnerlich , infolge eines Nervenleidens
zusammengebrocheu und mutzte sich in ein Sanatorium begeben.Später begab flch Vollmer auf Reisen , bis er nun feine Berabschie-dnng erhalten hat .

— Zittau , 10. April . Dem fortschrittlichen Landtagsabgeord -neten und Bürgermeister von Burgstädt Dr . Roth , der zum Ober¬
bürgermeister von Zittau gewählt worden war , ist vom Kreishaupt -
mann v. Eraushaar in Bautzen die Richtbeftatigung der Wahl mit -
geteilt worden . Sogar der Kreisausschuß war einberufen und gut¬achtlich gehört worden. Das Ergebnis soll ein übereinstimmendesVotum aller Kreisausschußmitglieder gewesen sein.

-s Stuttgart , 11. April. (Priv .) Die Herzogin Lera von
Württemberg, Großfürstin voll Rußland, ist heute nacht 3 Uhr
gestorben.

] : [ München, 11 . April . (Privattel .) Die Ablehnung des preu¬ßisch-bayerische« Lotterie -Antrages durch die bayerisch« Kammer hatdie preußische Regierung veranlaßt » nochmals an Bayern heranzutre -te» und eine Erhöhung der Pauschalqnote anzubieten . Ein « äbuliche

Erhöhung ist auch Elsaß -Lothringen gewährt worden , das gegenüberdem ersten Vorschlag 100 000 Mark erhält , allerdings bei einer längeren Bindung des Vertrags .
- s Würzburg , 10. April . Der kommandierende General des zwei¬

ten Armeekorps , Graf Eckbrecht von Dürckheim-Mont Martin , ist,
wie der „Gen .-Anz." meldet , in Locarno gestorben. (Er wurde am
21. Juli 1850 geboren, war zuerst Befehlshaber der 4 . bayerischen
Division und seit 1908 kommandierender General des 2. Armeekorps.

= Ajchaffeuburg , 10 . April . Der Prinzregent ist mit
seiner Tochter, der Prinzessin Therese, in München wieder
eingetroffen.

i— Wien. 10. April. Kaiser Franz Josef ist aus Waldsee
hierher zurückgekehrt.

) ! ( Wie», 11 . April . (Privattel .) Der Berliner Äotte
spondent der „Neuen Freien Presse " meldet, daß er von maß¬
gebender Seite erfahren habe, zwischen den Regierungen
Deutschlands . Österreich-Ungarns und Italiens herrsche prin«
zipiclles Einverständnis über die Erneuerung des Dreibun¬des. Die Erneuerung gelte bereits als gesichert.bä Olmütz, 10. April . (Tel .) Der beim Lagerwerk aufPosten stehende Infanterist vom 24 . Infanterieregiment , JohannLipecznq, wurde nachts von einem unbekannten Mann« an.
gegriffen und durch drei Schüsse schwer verletzt . Von dem Täter
hat man keine Spur.

- Rzemys, 11. April. Von den ruthenische« Gymnasiasten ,die einen Demonstrationsstreik veranstalteten, was den Schlußdes Obergqmnasiums veranlaßt«, wurde dem Direktor der An¬
stalt , der als gemäßigter Ruthen« gilt , ein Todesurteil über¬
geben. Das Urteil wurde an allen Straßenecken angeschlagen .Der Direktor und die Professoren werden polizeilich bewacht.L Rom, 11 . April . (Privattel .) Beim Bankett der Klett ,kalen brachte Kardinal Agliardi einen Toast auf die Gesundheitdes Papstes aus und sprach die Hoffnung aus , daß es dem Papstvergönnt sein möge , bald wieder auf dem Schlosse von Eondolfo,>er alten Sommerrefidenz der Päpste, zu verweilen . Weiter
toastete der Kardinal unter allgemeinem Beifall auf das Wohlder italienischen Brüder, die für das Vaterland kämpften.

Venedig, 11. April. (Privattel .) Prinz Heinrich von
Preußen wird gegen den 20. d. M . in Venedig eintreffen, um
der Einweihung des Campanile und der Eröffmtng der Kunst¬
ausstellung beizuwohnen.«

>= London » 10. April . Nach einer amtlichen Meldung istKontreadmiral Limpns als Nachfolger des Kontreadmirals
William zum Marineveirat bei der Regierung ernannt
worden .

Zur Mittelmeerreise del Kaisers .
SS Korfu , 10 . April . An der Frühstückstafel auf der Armonr

scheu Jacht „Utowana " nahmen mtt dem Kaiser Prinz und Prinzessk»August Wilhelm , Prinzessin Biltoria Luis«, Reichskanzler von Beth >mann -Hollweg teil . Die Herrschaften verweilten auf der Jacht bis
3 Uhr und kehrten dann nach Achilleio« zurück.

ss München, 10. April . Reichskanzler von Bethmann -Hollwegtrifft am Samstag , von Korfu zurückkehrend , hier ein , wird dem
Priuzregente « einen kurzen Besuch abstatten und dann über Frankfurt
nach Bad Nauheim fahren , um die dort weilende Kaiserin zu begrü;en. Bon Nauheim fährt der Reichskanzler, laut „Frist . Ztg ", direkt
nach Berlin weiter .

*
Besuch dt » Kaisers in England ?

t= Berlin , 11. April. (Privat .) Wie wir Mitteilen kön¬
nen , nimmt man an allen unterrichteten diplomatischen Stellen
die Nachricht' von einem Besuche des Kaiser« in England bei
Lord Lonsdale mit äußerster Skepsis auf. Der Kaiser hat, so¬weit bekannt wurde, weder Lord Lonsdale das Versprechen ge¬
geben , ihn im Juni zu besuchen , noch hat er bis jetzt überhauptdie Absicht kundgetan , der britischen Insel in nächster Zeit einen
Besuch abzustatten . _

Die Ereignisse in Marokko.
=s Fez, 10. April . Der Sultan Mulay Hasid ließ heute in der

großen Moschee einen Brief verlese», in welchem er die von Fanati¬kern gegen Europäer verübten Angriffe strenge verurteilt und erklärr ,derartige Handlungen würden von dem Maghsen streng bestraft wer¬
den. Die Bevölkerung möge sich vor den Aufreizungen der Fanatiker
hüten , denn di« Lage sei heute nicht mehr dieselbe wie gestern. — Die
Abreise des Sultans nach Rabat ist auf den 18. April festgesetzt wor¬
den. Der Sultan wird ein Gefolge von 1200 Personen mit sich füh¬ren und von Spahis , berittenen Jägern und 300 Mann der scherifi -
chen Armee begleitet sein.

i— Udschda , 11. April. Eine Schar von etwa 2500 Ange¬
hörigen des Stammes der Beni Urain unternähme gesternbei Tagesanbruch bei Mahiridja am Flusse Hammam, etwa
11 Kilometer von Debdu entfernt, einen äußerst heftigen An¬
griff auf eine Rekognoszierungsabteilung unter dem Befehldes Oberleutnants Feraud. Feraud ging energisch zum Ge¬
genangriff über , zerstreute die Harka -und verfolgte sie etwa
10 Kilometer. Die Harka ließ zahlreiche Tote auf dem
Kampfplatze zurück. Die Franzosen sollen 20 Tote gebabZ
haben , darunter 1 Offizier und 4 Unteroffiziere, und 63 Ver¬wundete, darunter 3 Offiziere und 1 Unteroffizier.

Zu den Marokkoverträ^ e« .
SS Paris , 10. April . Zu den fpanisch -frauzösischen Marokko-Ber -

handluugeu meldet die Zeitung „Croix", daß Spanien geneigt sei, aufdie Borrechte der spanischen Franziskaner in der französischen Zoneunter der Bedingung zu verzichten, daß sie daselbst ihre Güter behal¬ten , doch bedürfe Spanien zu diesem Verzicht der Ermächttgung des
heiligen Stuhls .

ss Madrid , 10. April . Der französische Botschafter hatte heutenachmittag eine Unterredung mit dem Miuifter des Aenßern , der chmdie Antwort Spaniens auf die letzte französische Note überreichte.
Zur neue« Lage in China .

SS Tolle , 10. April . (Reuter .) Die Bedingungen der japanischenRegierung für die Teilnahme an der chinesischen Anleihe sind : An,ertennnng von Japans Sonderinteressen in der Mandschurei undAusschluß der Mandschurei von den Operationen des Anleihe -Syn¬dikats .

Der türkisch-italienische Krieg.
= ■ Mailand , 10 . April . In Italien scheint beim Militär nichtgerade die eifrigste Stimmung zu herrschen. „Esercito Jtaliano ", das

ährende militärische Fachblatt , welches vielfach als Organ des Eene -
ralftabs gilt , enthält wenigstens einen wegen seiner Schärfe über ,
raschenden Angriff auf die Regierung . Es heißt im Leitattikel , daßdie Informationen , die dem Blatte aus Libyen zugekommen sind , in -
olge der Einmischung der Regierung in rein militärische Angelegeu -

heiten keia Truppensührer aus dem Kriegsschauplatz m^hr Juitiatto «
entwickle und niemand mehr einen Schritt wagen wolle, ohne vor¬
her genaue Anweisungen schwarz auf weiß zu besitzen. Das Blatträt dem Kommando , den Augenblick beim Schopf zu sasien und eswie Nelson zu machen , nicht mehr die Befehle zu lesen, nicht mehr die

Wünsche anzuhören und die Ratschläge zu beachten, die vonkommen , sondern auf eigene Verantwortung zu Handel» Der A 'tikel spiegelt laut .Franks . Ztg ." das Mißvergnügen militärischKreise über die durch Erwägunge « aller Art veranlaßt « llntätt »des Heeres und der Flotte wider .Es scheint , daß der Arttke! schon feine Wirkung getan hat . sy,«wie die Blätter melden, wird die längst geplante italienisch« gffagJaftion gegen die Türkei mit der Ueber«ahme des Oberkvunä^ Zfüber die Flotte durch Admiral Lialla ihren » »fang nehmen.ss Rom, 10. April . Die „Agenzia Stefan :" meldet über diesingen Vorkommnisse in Tripolis : Ungefähr SO Araber mit zahlchem Weh und einigen Gewehren hatten sich bei den Italien « , ,ygefunden. — Bei Tobruk unternahm der Feiud wieder sine« Anms- '
gegen das neue Fort in Stärke von ungefähr 300 Mann , wurdet '
von der italienischen Feldartillerie bald zurückgetrieben. — In Ber» jwurden von feindlichen Patrouille » wirknngslose Schüsse gegen d.

'
lienische Wachtposten abgegeben.

lieber einen besondere« Ersatz berichtet die „Agenzia Stefandas Folgende : Nach einem vorberetteten Plan habe« gestern ei^Kriegsschiffe, die einen Transpott von Dampfern begleiteten , tz ^Nähe von Zuara einige Echeinmanöver ausgefühtt , die «in«
'

Vortäuschen sollten. Als sich die Schiffe der Küste näherten , nahŵ
"

zahlreich« Abteilungen von Bemaffnet «» Vetteidigungssteklungen et|Die Schiffe eröffneten gegen sie ein lebhaftes und wirksames Artill«,riefeuer . Dies ScheiumauSver erzielte einen volle« Erfotz , weil e,gestattete , daß beim Morgengrauen ei» stärkerer Truppentransp ^der von Italien kam. und von Schlachtschiffenbegletttt wurde , «ine,wichtigen, vorherbeftimmte » Punkt an der lybischen Küste ohne irg«-welche Verluste besetze» konnte. Di« Ausschiffung von Trnppe » wgMatettal wird gegenwättig noch fortgesetzt.
Das bei Sidi Said gelandete Korps besteht an» einer gn»« ,Division unter dem Generalleutnant Garrioni , dem das 30. und tznsowie Teile des 23. und 37. Infanterie -Regiments angehören , di« trchweise fttsch aus Italien gekommen, teilweise aber auch von den Lauf¬gräben bei Tripolis hergenommen worden find; außerdem geh»« ,dem Korps an : zwei Maschinengewehrzüge, eine Battette Feldgeschütz»eine Batterie vom 10. Festungsartillerie -Regiment sowie ein Batail¬lon erythräischer Askari , die von Massaua mtt dem Transpottdampf «„Graf Laoour " eingetroffen find.

Rom, 10. April . Der Papst verlieh einer Reihe heim¬gekehrter verwundeter Soldaten die Tapferkeitsmedaill«.(Frkf. Ztg .)
iss London, 11 . April . (Privattel .) Meldungen hiesig« Blätteraus Rom zufolge, ist die italienisch« Regierung ernstlich bemüht, dirverhängnisvollen Fotzen de« türkisch -italienische« Kriege » und desse,Rückwirkung auf die diplomatische Lage Italien » zu beseitigen. Z«römisches diplomatischen Kreisen wird befürchtet, daß Oesterreich di«gegenwärtige Lag« benütze« werde, um seinen Einfluß auf dem Balle »zu verstärken. Man glaubt , daß der Deutsch « Kaiser den beteiligt, »Kreisen einen Kompromißvorschlag unterbreiten werde.

Kandel «nd Werkehr.* Mannheimer Effettenbörse vom 10 . Apttl . (Offizieller Bericht.)Heut« nottetten : Pfalz . Bank -Aktien 130 .25 G .. Anilin -Aktien 198
bez . u . E ., Mannheimer Verficherungs -Aktien SIS E ., Heddernheims:
Kupferwett -Aktien 122 .50 E . 123 .50 B ., und Zellstoffaürik Waldhof-Attien 238 G. Tendenz : still.

Dampfer -Beweaunaen . / *
Mitaeteilt b . Vertreter Ä. Morlock. Karlsruhe . Karlfriedrichstr 93 :

Oefterreichischer Lloyd. 4. Apttl : „Bohemia " ab Triest nachPort -Said ; „Palacky" an Tttest nach Konstantinopel ; „Korber " ab
Hongkong nach Shanghai ; 5. Apttl : „Linz" ab Tttest nach Koustaa-tinopel ; „Thalia " ab Korfu nach Malta ; 6. April : „Semiramis " ab
Suez nach Aden ; „Cleopatra " an Aden von Bombay ; .Lelomm " ab
Alexandrien nach Triest via Brindisi .

“
Hollavd -Amerika -Linie . g. Apttl : „Ryndam " an Rew -Pork vock

Rotterdam : „Noordam " ab New-Pork nach Rotterdam .
König!. Holländischer Lloyd. 6. Apttl : „Hollandia " an Buenos-

Aires von Montevideo ; 8. Apttl : „Frisia " ab Lissabon nach Rio de
Janeiro .

Wafferktand des Rheins.
Fsnstanz . Hafenvegel. 10. Apttl 3.30 m «. S. Apttl 3.20 m).
Schusterinlek, 11 . April Morgens 6 Uhr 1,75 m (10. Apttl 1.71 w.)
Kehl , 11. April Morgens 6 Uhr 2,57 m (10. April 2.54 m).
Maua«, 11. April Morgens 6 Uhr 4,09 m (10. April 4 07 m).Mannheim, 11 . April Morgens 6 Uhr 3.37 m (10. Apttl 3,37 ),

Persnügungs- «nd Pereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteilzn ersehen.)

Donnerstag , den 11. Apttl :
Deutsch « Friede «sgesellsch. 8V$ U. Lichtbildervort . Saal 3, Schrempp.
Kolosseum . 8 Uhr Borstellung .
Nt, nnerturnver « ' «. 6 U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 VL Birma .ckstr.
Schwarzwaldverein . Der .-Abend i . Moninger (Konkordiasaal )
Turngem. 8% U Frauenabt . Sophienstr . 14; Damen Gutenbergsch
Turnges. 8 ll . Männer Schulstr., 6V4 ll . Mädch., 8 ll . Damen Schillersch .
Verein kür Sandlunaslommis von 1858. Lersamml . im Landsknecht.
Verein von Kakteenfrevnden . Dereinsabend , mit Kakteenmarkt .

Größter Hotel
Dmttschlanb».

Glänzend renoviert.
Central
Dirttt am Bahnhof Friedrich-Straße . _ | *

Modernster Komfort. ^ y | | lf »2573 500 Zimmer von JH 3.— an.

Sfhr wohlsehia*oK«N(i !Lela >it k«köi« ialleii !
MSahtlg appatttarragM» INur echt m . 4 Schu ẑmaxte

mitHaiimar“. InaBanApotheken.B. MeekUlf , MQlhaoaaai . Eis.

Pianino von
Iiipp & Sohn

und
E . Kranas Stuttgart

und viele andere ab vorzüglich bekannte Fabrikate .Plano - Vermietung » Stimmung und Reparatur , ge¬brauchte Instrumente zu bill . Preisen. Volle Garantie- bequeme Teilzahlung . — —pifau» Johs . Schlaile ,Karlsruhe , Douglasstrasse 24.

Pädagogium Karlsruhe m
(Baiscbstrasse 8 und Bismarckstrasse 69 . TeL 1592. Ruhige Lage,inmitten von Gärten), Ged. Ausbildg . für alle Klassen bis Abitur ,zum Einjahr - und ERlinr .Ex. (Schmidt und Wiehl ,15 Jahre Vorstände tun Institut Facht ) 5945
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Billige Preise !
3 Reklame-Schirme -f i ?n tTn
beliebte Spezial -Qualitäten für Damen und Herren “ * O0 tJ *TU

Kinder-Regenschirme . Stück 2.95 2. 10 und 1.65
Herren -Gummimäntel , Ia. Fabrikat . Stück 21 . 00
Herren -Lodenhüte , wetterfest . . Stück 2 .95
Herren -Sportmützen , engl . Form . 1 .85 1 .30 0 .95
Bozener Mäntel in sportfarbig und grau Stück 23 .00 und 19.50
Loden-Capes für Kinder ?o 75 80 85 90 95 100

mit Taschen und Tragbänder 5 75 6 25 6 75 7 .25 7 .75 8 . 25 8 .75

koden-Lapes kür Damen
und Herren 9.75 11.50 14.50 19.50

Gescfiw
. Knopf .

Detektbund Auskunftsbüro
1 „ Globus **

Inh . : K . Thomas , ' K fSfSS*.und 4 . Schaller , Bol . » Beamt , a D-SarUruhe : Aaiferftr . 86 — Areiburg : Bertholdftr . 54
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in Erhebungenvon BeweiSmaterial in Zivil ». EbescbeidungS - u. Alimentenfach . Ueber -
KK ^ ÄLVL ^ selrats -AnsKünNe
Unauffällige Reikebealeitunaen . — lta - und Ausland . 254®*' 1*.8

Zur Kommunion
= i

Schweizer Tafchen-Uhrenecht Silber , für Herren und Damen , von 10 Mk. an per Stück , mit2 Jahren Garantie , empfiehlt 6329
Christ . Fränkle , Goldschmied. Karlsruhe, Kaiferpasfage .Goldene Damen -Uljreu von Mk . 2 « an .

$je funkeln!

wie die Augen des Katers In dunkler Nacht, nämlichIhre Stiefel, wenn Sie diese mit Dr . Gentner ’a
Schuhcreme „ NiCjrin U behandeln lassen.

Hocbgluc Im Moment )!
AOefadgar Fabrikant auch des so beliebten Veikbenselfen-

pulvere „Goldperlo * :Carl Gentner , Fabrik cha.-tidiii. FmUti Göppingen .

Als Prämiengabe
für unsere Abonnenten

liefern wir unsere von sachverständiger Gerte ergänzte rmd revi -
„ dierte . irr vollständig » euer Bearbeitung erschienene

WandkarteVilLüSMBeiitjihliüld
Württemberg , Baden, Elsaß - Lothringen , Rheinpfalz and

angrenzende Landesteile).
fe in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zum

Aufhänge « versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken . Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen . Fabriken , Ziegeleien , Ausfichtstürme , Schlösser , Ruinen ,

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt .

Preis nur M . L —
nach auswärts Mk. 1.50 franko . Nachnahme Mk. 1.70 .

Expedition der „ Badischen Presse " .

sowie sämtl . kauft «. Fächer
lehrt erfahr ., prakt . Buchhalter
M. Garantie flr voll. Wlg

während der

Abendstunden.
Viele Dankschreiben . Offert ,unter B12684 an die Expedit ,der „Bad . Presse " erbet . 2 '

M

Krankheiten
jeder Art behandelt durch

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R.Schneider,RüppirrerstrlÖ l*
Berater da - Naturbeilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen
2 Jahre hier am Platze . — Teleph. 1/41

Rodern

Kaarpflegc
lAmUt -Mu -Mrl

mit Veilchengeruch,
I vorzüglich zum Entfetten I
der Kopfhaare , macht das
Haar leicht und benimmt ihm
jeden vorkommenden unan¬

genehmen Geruch.Preis einer Dose Mk. 1.25 |
Vorrätig bei

IttiseWotfWw.
Parfämwie.

J Niederlage sämtlicher Par - .
I fümerien und Toilettenseifen |
I von F. Wolff & Sohn,
14 Karl-Friedrichstr. 4,

Ecke Zirkel 5540 I

Bauplätze
i« guter Lage , billig zu verkaufenoder gegen Haus zu vertausche » .Offerten unter Nr . 5312649 andie Expedition der „Bad . Presse " .
44044 : 44444

Ein neuer Fahrrad,Ni « . „ Pfeil " . mit Freilauf « nd
RScktrrtlbremse , , « verkaufen .Näheres 5312717

Bisrgerstraste 43 , Laven .
mitToro .- Freit

. äug . bill . abzug .' 179 LckiefftMr . 47 . II. lks.

SuMch - Klappkamera , 13,18 , mit
Zubehör billig zu verkaufen .B12723 Herrenstrah « SS.

fsifturlrfben .

Iinloml - Sllimtliich
eichen , billig zn verkauf . B1L715

Mndolfftrasie 22, Vd« .. pari .

Jeiparcti
und 4476

AnAß
Brnch-

Maccaroni
Mm », 27 Pf, .

Maccaroni
offen

! dick, Pfund R » TI Pfg .

! dld » . « Id. 34 Pfg .

Gemüse - Nudeln
breite Hausmacher

Pfd . von AM AI Pfg . an

Ner ' H«iSW- er
— nur in Paket —

W 40 «,«.
und « fg ,

« 20 «lg
und 28 « lg

Zwetschge«
« id . 38 « ig

Zwetschge«
ohne Steine

Pfd . 80 Pfg .

Kranzfeigen
M . 27 Pfg.
Girnhutzel
Pfd . 20 Pfg .

DampsSpfel
Pfd . 60 Pfg .

Californische

Pfirsiche
Pfd . 80 Pfg .

Aprikosen
Pfd . 1 » — Mark

Datteln
Pfd . 28 Pf «.

Msch -Ovft
sehr beliebt 4476

'
30 und 4tO Pfg .

60 Pfd.
bestes

ohneStein '

. Cr. m b H .
b«k»OOt«**

aofift . *' * "

Wer
etwa - zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst,
personal sucht, neue Kundschaft suchtLrbeit zu vergeben hat u. s. w. u. s.w

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„NLÄsodsll Presse“
bekanntmacht .

SchmbinWue ,
gebraucht , aber gut erh .. gesucht .

Offerten mit Preisangabe und
System unter Nr . 6848 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

isnr» /ahmd atf,ä,,f
Xstcheufchrank JÜ 8.—
Tisch für Lslatn . Gasherd Jl 5.—

UAfrtfcfcaftbuffet ,
Betten mit Rost von Jt IL — an ,
Tchr nke sind billig zu verkaufen .
B12527 Lelfingstraste 88 int Hof .

Ittz - und Ltegwageu , luln . gebe . ,
billig zu verkaufen . B1 - 700

Ublandstraste 11, l

Berichtigung .
Die Beerdigung von

Frau Mathilde Oertel , geb. Lautensctiläger,
findet am Freitag , den 12 . April , vormit¬
tags II Uhr , statt.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine hebe,unvergeßliche Gattin , unsere gute , treubesorgte Mutter ,Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frao Julie Lutz, geb. Frommte
in die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftraueraden Hinterbliebene. :
Familie Franz Latz.
Familie Eiseniiardt.

Aue , den 9. April 1912.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr in Karls¬ruhe von der FrieahofkapeQe aus statt B12678
Trauerhaus : Aue, Amt Duriach, Kaisersiraße 20, part .

Todes-Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht Freundenund Bekannten die schmerzliche Mitteilung zu machen ,dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat meinenlieben Gatten und unseren guten treubesorgten Vater ,Bruder , Schwager und Schwiegersohn

Johann Christoph Iffinger
Brückenmeister

am Mittwoch, den 9. April, abends 10»/« Uhr, nachkurzem , schwerem und mit Geduld ertragenem Leidenim Alt» von 53 Jahren zu sich in die ewige Heimatabzurufen .

Um stille Teilnahme bitten
Die tleftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Iffinger Witwe , geb. Bohieber
und Kinder .

Breisach , den 10. April 1912.
Dia Beerdigung findet Freitag,mittags 4 Uhr statt

den 12. April, nach -
2782a

Danksagung .
Für die überaus herzliche und zahlreiche Teilnahme an

dem schweren Verluste meiner nun in Gott ruhenden
Gattin, Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Holler
geb . KQhnl

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonders
dünken wir für die üheiaus zahlreichen Kranzspenden , und
allen denen , die ihr die letzte Ehre erwiesen haben . Ganz
besonderen Dank sprechen wir den Schwestern des St.
Bemhardushauses aus , für ihre treue und liebevolle Pflege .

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Hofier , Lok.-Führer
Alfred Holler.

Karlsruhe , den 11 . April 1912. 812728

i !-r
Denkbar grüßte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe,

Blousen, Kostümröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
TrauerhUfe u. Crepe-Schleier .

Allerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Nachf .
Teleph. 425. Teleph. 425.

G ; Össte8 Spezialhaus am Platze . 782*
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Herren - Kleidung nach Naß
in elegantester Ausführung .

Massige Preise .

Grosse Stoff -Auswahl .

Formvollendete Verarbeitung .

N . Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Vereinigte Turnvereine
-er Residenzstadt Karlsruhe .

« nt HeiN

Samstag , de« 13. April 1812, abends 1I-ß Ubt beginnend,
im Saale der „ alten Brauerei Sawmem "

Vortrag :
„Me stellen sich Lie Turnvereine zur
gegenwärtigen Iugendfürsorgebewegung "

Freie Aussprache :
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder freundlichst

ein . und bitten um recht zahlreiches Erscheinen . 6321

Der geschästssührende Ausschuß .

i Deutsche Fricdensgcsellschaft
Lichlbilder-Vorlrag

des Schriftstellers Hichard Eeldhaus - Basel :

„Der Krieg , wie er ist" (Der Feldzug in Tripolis )
Donnerstag , den 11 . April , abends ‘ f.9 Uhr,

im « aal III des Colosseums .
: 7̂ 'dermann freundl . eingeladen .

6248 .2 .2
Eintritt frei .

Schillerstrasse 22 Ecke 6öthestrasse

Metropol »Theater.
ATnr noch Donnerstag : u . Freitag unter anderm

Aus der russischen goldenen Serie Ambrosio :

Die Zarenbraut.
Russisches Volksdrama in 2 Akten .

Von Mittwoch , den 17. bis inkl . Freitag, den 19. April

Der Unbekannte.
Mimodrama in 2 Abteilungen von Oskar Bendiener mit Gräfin
Wolff-Metternich (Olaire Wallentin) in der weiblichen Hauptrolle.
Täglich Künstler -Konzert von dem Salon-Orchester„ Apollo 1

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “.

Wilhelm Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft ssii

Telefon 2728 Karlsruhe i. B. Nurveitstr. 2! .

LislUmg Mlrilcher W - mi> KMali!»
AntmMlhe TrepMiihUSbeleiichlW

weilen« » s. NymMe« « » LknÄ
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk . Aus¬
künfte und Kasten - Anschläge bereitwilligst .

er LiederkriDZ.

20

184L
Heute, Donnerstag,

1IS Ukr :

Wiederbeginn
der Proben.

Um vollzähliges Erscheinen \
Q wird dringend gebeten . 6R5 Q

Der Vorstand ,

MM .HM Mer
Karlsruhe , Fasanenstr. 1 . 3 . St

Einzel - u . AbonnementsauSkünft .

Beobachtungenu . Reisebegleitunge
unter strengster Diskretion , au

alle Plätze . 331266-

Heute Wiederbeginn
des Turnens .

WegenVoBereitungen für das
Kreisturnfest in Freiburg
wird um zahlreichen und pünkt¬
lichen Besuch der Turnstunden
6320 gebeten .

Der Tnrnrat .

Neue Soullned
MullakartOlr
2 i eingctroffen. 632 '

LebeiSbedWIs -Lettlii
Karlsruhe .

Säcke ! Säcke !
ebrauchte , werden angekauft ,
T. Fandauer , Walds !Fandauer
Postkarte genügt ,

Wohnung .

taio M iaiseMiwta
Regiment Nr . 110 .

Samstag ,
de« 1». April 1812 :

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Borstond .

(faufm . Verein Hamburg)

Sezkk Karlsnie.

3 « een Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
.̂ Landsknecht" (Zirkel ! altdeutsches
Zimmer .

ISestellen Sie

hei Wilh .Schubert , T88»8k8 .. Freitag i.
ein Postkistchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirjchwasser .
<2 Flaschen Mk. 7 .2« srko . Nachnahme .) .

(5* wird nur garantiert erbte * Erzeugnis versandt . "HM

Webers’s Hotel „Zur Krone“
Kromoburgerstrasse ?ö — Strassburg — Telephon A’r . 385

Zimmer m Frühstück von A Mk . an . 1162t >
Moderner Komjor: , bteku . Ltdu . Z.enualHei ; uan .

Karlsruhe , E . V .
Die verehr !. Mitglieder werden

auf
Freitag , de» 12 . Avril d> I ..

abends 6 Uhr.
in den kleinen Rathaussaal zu der
stat.ScRcraloerfflinmlung
mit folgender Tagesordnung ein
geladen :

1 . Geschäfts- und Kassenbericht
2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Behandlung envaiger Wünsche

. und Anträge .
4 . Neuwahlen . 6044

Der Vorstand.

ll ^ ufe -H _
Dereinsabend mi

Kakieemnarkl .
AeUe?M,k"«b.eilung . für

E j-kc P '.erlel abzugedd«: .
51oonttraste 11 , 111.

Sektion Karlsruhe
Donnerstag,

den II. April 191:

im Moninger ,
KonkordiasaaL

'Hafte 46 .
komme in die

B12781

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damcnkleider .
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins HauS . 2312661 2 .1

. Brauner , Schwanenftr . 18.

Verloren
am 0. 4 . eine Schirmhülle mit
Schirmen . Finder erhält Belo’--
nung beim Portier , Hotel Groffe .

Perloren
ein Portemonnaie mit Inhalt
durch Kaiserstraße bis Marktplatz
und zurück bis Waldstrahe , Schloß¬
platz . Abzug, geg . Belohnung auf
) em Fundbüro . 5812567

Michsle ZlE&QDI 21 Ml! 24. IW WL

L Geld - Lotterie
7770 Beld «6ewlnt « Ubir ofana Abzug Mark

210000
« 60000 !
! 400001
120000t
l lOOOO !

etc.

KW. HMMKarlsruhe .
Donnerstag , den 11 . Avril 1812 .
28 . Vorstellung außer Abonnement .

Einmaliges Gastspiel
des Kgl . Bahr . Hofschauspielers

Direktor Konrad Dreher .
Zum erstenmal :

Der Schwiegervater
(süddeutsche Bearbeitung der

„Beiden Reichenmüller"! .
Posse mit Gesang in 3 Akten und

einem Vorspiel von A . Anno.
Bearbeitet von Konrad Dreher .

Personen des Vorspiels :
Hchlögel , Steinklop¬

fer Direktor Konr . Dreher .
Barl >ara , seine Frau Di. Lindner .
Marie , ihre Tochter E . Pallesko.

tationsvorsteher C . Neumeier .
Deibel . Bahnwärter I . Rieder .
Rudolf Reichenmüller I . Kießlich .

Personen des Stückes
Netchenmüllcr, Fabrik¬

besitzer Ludw. Rachbanr.
Theresc, seine Frau A . Leidbold.

udoli , deren Sobn F . Kießlich.
iichae! 3?«ischlc , Fabrik -
bciitzer aus Ulm Fr . Fuchs-

Liesle , seine Tochter M . -sck»ess.
Mathias Schlägel Dir . St. Dreher .
Marie Elisabeth Pollek-ko.
Lunger , Fabrikführer H - Hanns .
Büchner, Kommis Fr . Heilburg
Balthasar . Diener ber

Reichenmüller Kurt Hartl .
Sophie. Dicnstmädch. M . Cleronde.
Ein Arbeiter Georg Giese.

Ort der Handlung : München.
Zeit : Gegenwart .

« nf. >j,8 Uhr . Ende nach ' '.10Uhr.
Kasse Eröffnung 7 Uhr.

M' ttel - Breise.
Ter frrtr Eintritt ist aufgehoben .

Bür die Instandsetzung der

Frähjahrsgarderobe
mpfiehlt sich die Färberei u. ehern.

Waschanstaltvorm. Ed .I *rinlzA . -fi.
Telephon Xr . 63 . 3082

- Filialen in allen Stadtteilen. =

0 X Ulr Porte u. liste
B ' InL 30 Pf| . extra .

Zn haben in allen Lottariegeschäften u. LosererkaobsMlen

Eberhard Fetzer , Stuttgart
Frledricbatrass « SO.

w
r

n

S

Jedem
Original - Paket

von

Hohenlühe
Tapioca

fslnsohmeckend ,
leicht verdaulich .

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei ! 4121a

Sd -Meilen
Zeugnis - Abschriften, ©er«

trage , Rundschreiben. Ber -
viclfältiguugcst aller Art prompt
und billig. 4101 *

»lerstratze 4 , Laden,
Telephon Nr. 2979 .

vetelttlv. 'rMi
A . Maier & Co ., G. m. b. H-
Mannheim C . 6. b, Tel . 3306 u.
Ludwigshafen - a. Rh . . Kaiser-
Wilhelmstr . 6 . Tel . 1240, bes . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskunfte aller Art. 10278a

Das Weiseln
von Küchen . Plafonds rc . wird billig
u . gut onsgetührt von B1264I .4 .1
Ph . Müller , " arten r. Ne . ' 2 .

Mümerslk. 25 , fiatfemlie.
scbr schöne, gut erhalt . , gebrauchte
Möbel aller Art

billia abzuaeben . 4069̂

leb kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Frauenkleider . Sttefel , Uhren.
Gold , Silber n. Brillanten . Mrl »-
tär -Unisormen, gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 4080
An- u. Derkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Apoth . Daul Schmidt ’»

Wildlingen Tee
bei Blasen - u. Nierenleiden ä 1 .25 .M
tn allen Apotheken . 2400a
Dep . Internationale Apotheke .

Umzugshalber
verkaufe schone, moderne

MiMIÄWW .
schon ' von Mk . 130 an . Selten
günstige Gelegenheit für Bl2722

Draulleule .
Werner , SchlostplaN Nr . 13»
Eingang Karl - Friedrichftr .. Part . , r .

Neue 6iM (ilsl(Maile
billia zu verkaufen. B12453.2.2

Augartenstr . 78 , Laden

Sfi)reibmaid)ine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Ka»ser -Dafsage 18 . _

» geil MnwMel
sind einige noch gut erhaltene Mo «
belstücke . sowie etn Kendertteg»
wagen (Nickelgestell ) preiswert , u
verkaufen . Näheres 634 -»

»rnrkolrstraste 38 . 2. St .^.
Ein noch neues

seidenes Kleio

Kinderwügen
sehr gut erhalten , billig zu verkf.
Bl2683 Scherrstrahe 12. ll .. r^.

19—15 Pfund hausgemachte . '
geräucherte Wurst aus Rord - ,
deutschland. weil verreist , zu ver¬
kaufen . Vorzusprech. von 6—1l Unw
vorm . Zu erfragen unt . Nr . BlLv/i .
in der Exped. der „Bad . Presse

Pudel
weiß. 5 MWatc alt . von , prämi¬
ierter AbstMmung , ist billig 1» !
verkaufen . Ernst IVob », G»-,
lingen . Rheinftr . 167 . B123W.2 .T

J
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Ein päpstlicher Erlast gegen die politische
Ketatignng der Geistlichen?

— Karlsruhe , 11 . April . Wir lesen in der „Badischen Ratio¬
nalliberalen Korrespondenz" : „Angeblich aus einer gut informierten
Quelle will das „Berliner Tageblatt " Kunde erhalten haben von
einem bevorstehenden Handschreiben des Papstes an die deutschen
Bischöfe , durch das allen Geistlichen jegliche Teilnahme an politischen
Bersammlungen unter Androhung einer kirchlichen Strafe untersagt
werden soll . Anlatz zu diesem Einschreiten soll der Zwist innerhalb
der deutschen Zentrumspartei gegeben haben , durch den die Möglich¬
keit gegeben sei, datz Geistliche gegen Geistliche öffentlich aufträten
und dadurch die Autorität ihres Amtes schädigten.

„Man wird diese Meldung mit äutzerster Borficht aufzunehmen
haben . An Vorbilder » für ein derartiges Vorgehen fehlt es zwar
nicht. Man erinnert sich wohl noch des oberhirtlichen Verbots für
den Tiroler und Salzburger Klerus , in den erbitterten Wahlkampf
zwischen der konseroativen und christlich -sozialen Partei Oesterreichs
eiuzugreifen, bei dem die Gewohnheit , den Gegner als schlechten
Katholiken zu verdächtigen, besonders lebhaft im Schwung war . In
Zeiten , da das Verhalten des Zentrums vorübergehend den Wün¬

schen der Kurie nicht ganz entsprach, konnte man auch in Deutsch¬
land ähnliche Aktionen erleben . So wurden im Jahre 1887 Geist¬
liche der Diözesen Köln und Münster von ihren Bischöfen zur Ver¬
antwortung gezogen wegen Mißbrauchs ihrer geistlichen Stellung ,
besonders der Kanzel zu politischen Zwecken . Erzbischof Dünder won
Posen war der Agitation des Klerus heftig entgegengetreten und
hatte sogar dem Propst Dr . von Jazdzewski die Genehmigung zur
Annahme des Mandats versagt . Datz aber die Gefahr , die in dem
Mißbrauch des geistlichen Amtes zu politischen Zwecken und der da¬
durch hervorgerufenen Erschütterung d->r priesterlichen Autorität bei
dem politisch anders denkenden Teil der Gemeinde liegt , in der Um¬
gebung l» s Papstes in ihrem ganzen Umfang gewürdigt werden
sollte, mutz man vorläufig bezweifeln ."

„Sollte ein wahrer Kern an der Meldung des „Berliner Tage¬
blattes " sein, so wäre es auch sehr beachtenswert zu konstatieren,
welch - große Bedeutung der Richtung Rören -Oppersdorf trotz ihrer
numerischen Schwäche in Rom beigelegt wiry . Es könnten vielleicht
doch diejenigen Stimmen recht behalten , die der herrschenden Strö¬
mung im deutschen Zentrum schwere Tage vorausgesagt hatten , sobald
nur einmal die Wahlen vorbei waren . Der „Bayrische Kurier " ver¬
sucht übrigens bereits ein teilwerfes Dementi des „Berliner Tage¬
blattes "

, indem er zu wissen behauptet daß „derjenigen Stelle , die
angeblich die Zentrale der Aktion sei, welche die Vermittlung über¬
nommen habe," (gemeint ist die Münchner Runziatur ) die ganze
Geschichte absolut uK&etonnl sei."

Personalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zu Postwärtern : Joseph Lang , Wilhelm Rauscher»
Georg Reger , Wilhelm Speck in Mannheim , Otto Martin , Emil Mer¬
kel in Pforzheim : zu Telegraphenanwäktern : Alexander Dickemann,
Friedrich Katz, Otto Reichcnftein, Hugo Rudolph , Joseph Weber ,
Ludwig Wiitmeter in Karl - rohe , Leo Behr , Heinrich Fünkner ,
Heinrich Kreideweis , Wilhelm Kumm , Franz Licht, Friedrich
Schilling , Peter Simon , Otto Stengele , Wilhelm Haas in Mann¬
heim ; zu Telegraphengehilfinnen : Emma Greulich, Frida Holloch ,
Lina Schmidt in Karlsruhe .

Ernannt zu Ober -Poftasfistenten : die Postasfistenten Johann
Baas , Adam Edinger , Joseph Erasser , Jakob Kaufmann , Martin
Meister , Gustav Schmidt, Hermann Schönig, Georg Stahl , Karl

'
Wöhrle , Emil Zeisluft in Mannheim , Anton Diehm , Adolf Greu¬
lich , Alois Heck, Wilhelm Juhl , Ludwig Kaiser , Emil Kort «, Johann
Renz , Kurt Rietz, Karl Schneider , Vinzenz Wächter in Karlsruhe ,
Christian Dreikorn , Georg Leimeister in Wertheim , Georg Frey in
Durlach . Friedrich Gebhard rn Hockenheim , Max Eertler in Rastatt ,
Karl Henecka, Anton Romacker, Theodor Stang in Bruchsal . Otto
Kiltz, Georg Kleinbock in Heidelberg , Ludwig Pütz in Baden -Baden ,
Ludwig Rödlinghöfer in Schwetzingen, Hermann Stather in Bühl ;
zu Ober -Telegraphenasfistenten : die Telegraphenasfistenten Andreas

Baust . Eduard Helm, Heinrich Ruder in Heidelberg , Friedrich
Dahrendorfs , Kilian Müller »n Karlsruhe , August Lorenz in Mann¬

heim . Karl Kaiser in Pforzheim ; zu Postasfistenten : die Postgehilfen
Heinrich Filfinger , Ernst Stegherr in Mannheim . Robert Klaiber in

Adelsheim . Wilhelm Klingmann in Durmersheim .
Etatsmätzig angestpllt die Postassistenten : Karl Baldauf ans

Mannheim . Joseph Beck aus Konstanz , Wilhelm Booz, Emil Buch-

leither , Wilhelm Finck aus Ettlingen , Albert Greulich , Georg Hein-

zelmann , Johann Mader , Joseph Sutter ' aus Konstanz und Reinhard
Zörrer , sämtlich in Karlsruhe , Otto Bär . Joseph Dierauff aus Ko-

nigsfeld , Adolf Ehrle aus Brombach , Johann Erampp , Wilhelm
Heckmann , Benno Killian , Johann Kreck, Philipp Lenz aus Herdcl-

berg , Adolf Lützow , Rudolf Reuschlein aus Zell im Wiesental , Va¬

lentin Salomon , August Sernatinger aus Nordrach und Oskar Trüm¬

mer , sämtlich in Mannheim , Johann Buntru aus Freiburg . Friedrich

Dieringe - aus Pfullendorf , Eugen Engelsberger , Theodor Grieshaber
aus Staufen , Adolf Halbauer , Paul Heidinger , Wilhelm Honeck,

Heinrich Jost , Ernst Kefer aus Tiengen (Amt Waldshut ) , Friedrich
Kirchhcfer, Adolf Krömer , 3' ichard Lötterle , Rudolf Reck, Julius
Ofer , Wilhelm Philipp , Viktor Stehle aus Haigerloch, Wilhelm We¬
ber , Heinrich Weißenberger aus Mannheim und Hugo Würth aus
Karlsruhe , sämtlich in Pforzheim , Julius Riegler in Mannheim -
Waldhof , Franz Sieber in Mannheim -Neckarau ; die Telegraphenasfi¬
stenten : Hermann Bauer , Paul Möhler in Heidelberg , Karl August¬
dörfer, Otto Bundschuh, Emil Eruneisen , Friedrich Keck. Wendelin
Wagner , Ernst Weber und Julius Schapke aus Dortmund , sämtlich
in Karlsruhe , August Dewald , Johann Klaiber , Emil Schmutz und
Blafius Stoll , sämtlich in Mannheim , Joseph ENd aus Cöln in Pforz¬
heim, Anton Kraus aus Heidelberg in Mosbach .

Versetzt die Postassistenten: Rudolf Amberger von Karlsruhe
nach Breiten , Heinrich Baumann von Pforzheim nach Bühl , Philipp
Venz von Rot nach Baden -Baden , Rudolf Blickensdörfer von Pforz¬
heim nach Baden -Baden , Otto Braun von Bretten nach Karlsruhe ,
Julius Fladt von Adelsheim nach Mannheim , Georg Fontius von
Friedrichsfeld nach Mannheim , Leopold Glaser von Philippsburg
nach Karlsruhe , Otto Groß von Untergrombach nach Bruchsal , Peter
Eutfleisch von Wertheim nach Mannheim , Paul Heetz von Bretten
nach Karlsruhe , Heinrich Hettesheimer von Aglasterhaufen nach
Sinsheim , Artur Kenck von Waghäusel nach Mannheim , Wilhelm
Kirsch von Pforzheim nach Mannheim , Friedrich Lawo von Hard -
heim nach Karlsruhe , Alphons Link von Mannheim , August Morano
von Ladenburg nach Karlsruhe , Wilhelm Popp von Boxberg nach
Mannheim , Alfred Schlötterlein von Merchingen nach Wertheim ,
Georg Schreck von Leimen nach Obetkirch, Michael Weislogel von
Kappelrodeck nach Baden -Baden , Friedrich Wesel von Rheinbischofs-
heim nach Baden -Baden ; die Telegraphenasfistenten : Egon Mors von
Karlsruhe nach Mannheim , Otto Sturm von Mannheim nach Kon¬
stanz, Rupert Walcker von Konstanz nach Mannheim .

Hauptversammlung der Verkehrsvereins für
Karlsruhe und Umgebung.

^ Karlsruhe , 11. April . Der Berkehrsverein für Karlsruhe und
Umgebung hielt am 2 . d . M . im Stadtratsfitzungssaal seine satzungs-
gemätze Hauptversammlung unter der Leitung des 1. Vorfitzenden,
Herrn Stadtrats Kölsch, ab . Der gedruckt vorliegende Jahresbericht
wurde nach kurzer Debatte gutgeheißen . Der Antrag hiefiger Hotel¬
besitzer, die Fremdenstatistik nicht mehr an Hand der von der Polizei -
behörde hierfür fienndlichst zur Verfügung gestellten Nachtzettel der
Hotels und Gafthöfe„ sondern nach der Frequenz der 10 oder 12 größ¬
ten Hotels aufzustellen, die Fremdenverkehrsziffern der übrigen Ho¬
tels , Easthöfe und Gastwirtschaften aber zu ignorieren , wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt . Die Mitgliederzchl hat sich in den letzten
Jahren erfreulicherweise vermehrt , ll . a , find größere Handels - und
gewerbliche Firmen mit höheren als den fatzungsgsmäßen Mitglieder -
beiträgen beigetreten . Es darf erwartet werden , daß dem Verein
angesichts seiner gemeinnützigen und vielseitigen Tätigkeit noch wei¬
tere Beitrittsanmeldungen zukommen. Eine intensive Mitglieder -
werbüng soll in den nächsten Wochen vorgenommen werden .

Die Jahresrechnung für 1911 und der Voranschlag für 1912 wurde
nach den vorliegenden Aufstellungen des gefchäftsleitenden Vorstandes
genehmigt . Infolge der wenig günstigen Kaffenverhältnisfe mußten
eine Reihe von neuen Propagandavyrschlägen aufs nächste oder über¬
nächste Jahr verschoben werden. Die dieses Jahr nach § 8 der
Satzungen ausscheidenden Mitglieder des Ausschusses (die Herren
Appenzeller, Friedrich, Bäckermeister, Bloß , Friedrich , Stadtrat , De-
werth , Rudolf , Stadtt . Friedrich , Wilhelm . Hotelier , Eräff , Wil¬
helm, Buchhändler , Günther , Walter , Chefredakteur , Hofiacker , Karl ,
Profeffor , Kölsch, Leopold, Stadtrat , Kolb , Wilhelm , Stadtrat , Layh ,
Karl , Mzekonsul, Moninger , Karl , Brauereidirektor , Ostertag , Robert ,
Stadttat , Paar , Ludwig , Rentner , Siegrist , Karl , Oberbürgermeister ,
Widmer, Karl , Professor, Wilser , Adolf, Kaufmann und Verbands¬
direktor wurden durch Akklamation wisdergewählt .

Bei Punkt 5 der Tagesordnung , Anträge und Wünsche von Mit¬
gliedern , gab der Vorsitzende zunächst ein übersichtliches Bild über die
bedeutenden Fragen , die den Verkehrsverein in nächster Zeit beschäf¬
tigen werden, so die Bebauung des Festpla ^es und des durch Ver¬
legung des Bahnhofes steiwerdenden Geländes , die Frage der Er¬
weiterung bezw . Verlegung de« Stadtgartens , der Ausbau des
Rheinhafens nach dem Rheine zu, die Ausgestaltung des Straßon -
bahnnetzes und die Vereinheitlichung des Straßen - und Borortbahn -
wefe«» der Stadt , die Plär .e für die Stadterweiterung , die Errich¬
tung eines Stadttheaters und eines Landesmuseums , die Vermehrung
und zweckmäßigere Aufstellung der Bedürfnisanstalten u. a. m. Es
knüpfte sich daran eine lebhafte Diskussion, an der sich die Herren
Altstadtrat Wilser , Rechtsanwalt Dr . Ziegler , Hotelier Friedrich ,
Kunstmaler Schrödter, Profeffor Widmer , Profeffor Lieber , Buch-
druckeretbefitzer Friedrich Lang und Oberstadtsekretär Lacher beteilig¬
ten . Es zeigte sich in allen wesentlichen f unkten Uebereinsttmmrng
mit den Absichten und Zielen des Vereins .

Schließlich kam dir Vorsitzende noch auf einige Veranstaltungen
und Unternehmungen zu sprechen , bei denen der Verketzrsverein Ge¬
legenheit habxn wird, eine rege Tätigkeit zu entfalten . Dahin ge¬
hören der im Mai d . I . stattfindende 2. deutsche Zuverläsfigkeitsslug
am Oberrhein , bei welchem Karlsruhe als Haupt -Etappenstation vor¬

Voranzeige !
Sonntag bleibt mein Geschäft zwecks Vorbereitung zum

T otal - Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe geschlossen .

Beginn des Ausverkaufs Montag, den 15. April .
Beste Einkaufsgelegenheit , da meist selbstgefer ^gte Waren
zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf kommen . 63^

Frau 0 . Rumpf ,
ÄL Kaiserstr

.
79

.

gesehen ist, die Rennen der Karlsruher Reiterverein », die nunmehr
auf 27 . Mai (Pfingstmontag ) und Sonntag , den 2 . Juni , in Aussicht
genommen find, die Herbeiziehnng von Kongreffen usw.

Dem Blumenschmuck der Stadt wird der Derkehrsverein in Ver¬
bindung mit dem hiesigen Eattenbauverein weitere Unterstützung
leihen , für Ausländer , besonders Franzosen und Engländer , solle«
Ferienkurse dahier eingerichtet werden, die Herausgabe eines neu ?»
kleinen, mit farbenphotographischen Ansichten der Stadt und ihrer
Umgebung ausgestatteten Fremdenführers , eines französische« und
englische« Prospekts soll in die Wege geleitet werden . Auf die wohl¬
gelungene übersichtliche Wanderkarte vo« Karlsruhe und Umgebung »
die vom - Stadtrat herausgegeben und in den hiesigen Buchhandlungen
zum Preise von 80 Pfg . käuflich ist, soll die Einwohnerschaft erneut
hingewiesen werden . Der Plan über das für industriell « Unter¬
nehmungen verfügbare Gelände (am Rheinhafen und innerhalb der
Stadt ) soll auch weiterhin in geeigneter Weise zum Verschleiß gebracht
werden . Die Wiederholung eines Schaufensterwettbewerbs , die
hiesigen Geschäftswelt zweifellos viel Nutzen gebracht hätte , wird
voraussichtlich aufgegeben werden müssen, da der hiesige Detailliften »
verein , mit dem der Verein ..Irrwegen ins Benehmen trat , versagte .
Sehr begrüßt wurde dagegen die Absicht des Vereins , den Geschäfts¬
inhabern , die Mitglied des Verkehrsvereins find, einen unmittelbaren
Vorteil von ihrer Zugehörigkeit zum Verein dadurch zuzuwenden ,
daß ein Verzeichnis dieser Geschäftsleute, nach Branchen geordnet ^
von nun an allen Drucksachen, die in die Hand der Fremde « gelange «,
mit der Aufiorderung beigelegt werden sollen, sie bei ihren Einkäufe «
in Karlsruhe zu berücksichtigen . Sodann empfahl der Vorsitzende den
Mitgliedern ein Abonnement auf die inhaltlich und äußerlich vornehm
ausgestattete Verkehrszeitschrist „Deutschland" (Verlag in Düsseldorf),
die sich mit vielem Geschick die Wahrung der gesamten Verkehrs -

intereffen in Deutschland zur Aufgabe macht .
Einstimmig und lebhaft bedauert wurde die Tatsache , daß die

Eroßh . Eisenbahnverwaltung auch neuerdings wieder den klingenden
Wünschen des Vereins , des Etadttats , der Handelskammer und der
Stadt Heilbronn um Einlegung beschleunigter Zuge aus der Kraich -

gaubahn hauptsächlich aus fiskalischen Rücksichten nicht entsprochen hat
und daß eine so natürliche und ootteilhafte Durchgangslinte , wie sie
hier in Betracht kommt, so lange auf einen Schnell- oder Eilzugs -
»erkehr warten muß. Die Generalversammlung beschloß , in dieser
Sache weitere geeignete Schritte zur Erfüllung ihrer Wünsche zu
unternehmen . Zum Schluß dankte der 2 . Vorsitzende des Vereins ,
Herr Rentner L. Paar , unter dem Beifall der Versammlung , dem
geschäftsleitenden Vorstand für seine ersprießliche Arbett im abge¬
laufenen Vereinsjahr in der Hofinung, daß auch das neue von
gleichen Erfolgen begleitet sein möge.

Knorr
uppen

Würfel

Werprobt ,
derlobt

DUNLOP
Pneumatik

eine Klasse für sich
ein Reifen für Alle!

QOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ) OOCC)OCOOCOOOCCOCC)OOCXO

Gesciiifiseroffnung u. Empfehlung.
Kaiserplatz, Amalien-, Leopoldsfr.-Ecke

erstklassiger
-

mit elektr. Zentral -Troekenanlage . Erste u. einzigste am Platze .

Institut für moderne Schönheitspflege, Kopf- u. Gesichtsmassage ,
Manicure, Parfümerien und Toilette-Artikel .

Frau Else M8 bel ,
0 Langjährige Friseuse de ; Schiller-, Friedrich Wilhelm -, Stückt . Q
O Residenz • Teaters Berlin. 6074.3.3 £

000000030000 ^ocooooooooooooooooooooooooooooö

Das TaMenlager , Tapezier - und
Spezialgeschäft für Linoleumlegen

von

Am Gerspach
befindet sich jetzt 6380.4.1

Luisenstraße 29 . Tel . 1677 .

Teilhaber
nit einer Einlage von 8—6000 Mk.
sicher einen Betrieb zu leiten
rsteht , zum sofortigen Eintritt

e acht. Offert. K . B . 250 post-
.agernd Baden -Baden . 2)12508

für ttr odtr
1 kleinere Partie gut getrocknete
Forlendielen . 36x40 mm stark ,
eine gut erhaltene Hobelbank billig
zu verkaufen. B12370

Eggenstei«. Molttestr . W.
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schuljahr 1912/13 beginnt am

Moatag . den 22. April 1912 .
An diesem Tage haben sich die neurintretenden Schüler , morgens 7 Uhr»
und die Schülerinnen . mittags 2 Uhr. un Gewcrbeschulgcbäude.
Zirkel 22 . mit 'Schreibmaterial versehen, anzumelden . .

Der Unterrichtsbeginn der übrigen Klaffen ist wie folgt sengeletzt :
für die Schüler sämtlicher zweiten Klaffen aus Dienstag , de« 23. April ,

morgens 7 Uhr.
für die Schülerinnen sämtlicher zwertea Klaffen auf Dienstag . den

23 . Avril , mittags 2 Uhr, . , , , ^ ^
für die Schüler sämtlicher dritten Klaffen auf Mittwoch, den 24. April,

morgens 7 Uhr. und . ^ .
für die Schülerinnen sämtlicher dritte » Ktzrffen auf Mittwochs de»

24. Avril , mittags 2 Uhr. . . . ■ -
Die Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten Klaffen

werden am 23 . und 24 . April nach vollzogener Einweisung in die ver¬
schiedenen Klaffen und nach Bekanntgabe des Stundcnvlans wieder ent-

Rach dem Ortsstatüt über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
ftnd mit Ausnahme der Bäcker . Metzger. Bierbrauer Me in Len übrigen
Gewerben hiesiger Stadt lKarlsrube . Mühlburg , Beiertheim , Rüppurr ,
Grünwinkel . Darlanden Rintheims beschäftigten Arbeiter (Gesellen,'
Gehilfen . Lehrlingel beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet,
die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Nach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule, verpflichteten
Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre
binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anznmelde». ,Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht vo>r der Anincldepflicht.

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
OrtSstatnts werden durch das Großh . Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes
vom 13 . August 1904 mit Geldstrafe bis zu 2V Mark und im Unvermü-
gensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die

Fortbildungskurse
der

Gesellen , Gehilfen und jüngeren Reister
werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit
vom II . bis mit 13. Avril , abenhS von 7 bis 9 Uhr, und am 14. April ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr» auf der Kanzlei der Schule eutgegen-
genommen . Anmeldebogen werden auf Wunsch auch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1 . Buchsührungskurs für Handwerksmeister , deren Frauen und Töch¬

ter . Werkstatt- und kaufm. gewerbliche Buchführung unter beson¬
derer Berücksichtigung des Handwerks . Aufstellen von Bilanzen .
Wechsellehre und Geschäftsführung .

2. Fachtheoretischer Kurs für Blechner- und Jnstallatrurarhilfen über
die Verwendung des Leuchtgases, seine Herstellung und Eigenschaf¬
ten unter besonderer Berücksichtigung der hängenden Brenner .

3. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
4. Garnier - und ModrllierkurS für konditorengrhilfen .
5. Glasätz - und Bergoldekurs für Maler -, Anstreicher- «nd Glaser -

gehilfen.
6. Handvergoldekurs für Buchbindcrgrhilfcn .7. Heizer- und Maschiuistenkurse.
8. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker und

verwandte Berufe .
8. Kunstschmiedekurs für Schloffergesellen.10. Metalltreibkurs für Schlaffer-, Blechner-, Gürtler - « ich Knpfer-

schmiedegrsellen .
11. Schwachstromknrs mit praktischen JnstMationsübnngen für Elek-

ttotechniker, Mechaniker. Monteure und verwandte Berufe .
12. Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübunqen für Elektra -

techniker , Mechaniker. Monteure und verwandte Berufe .
13 . Borbercitungskurse zur Meisterprüfung . Gewerbliches-' und Ge¬

schäftsrechnen, Kostenberechnen. Korrespondenz. Buchführung , Wirt -
schaftslchre und Gesetzeskunde . Die Kurse sind ganzjährig .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht

. angeführte Kurse eingerichtet werden.
. Der unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬

tigen Gewerb-schulmänner» und Praktikern .
Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesgewcrbe-

amts .
Beginn und Ende der Kurse : Anfangs Mai 1912 bis anfangs Oktober

1912 . Der Unterrichtsanfang der einzelnen Kurse wird bei der
Anmeldung bekanntgegeben.

Wöchentliche Stundenzahl und Unterrichtszeit : Der Heizerkurs hat
wöchentlich 12 Unterrichtsstunden . Für die übrigen Kurse sind in
der Regel wöchentlich 4 Unterrichtsstunden , zweimal abends von

bis 5410 Uhr. vorgesehen.
Das Schulgeld beträgt für die unter 4 und 13 genannten Kurse 10 Mk „für die übrigen Kurse -5 Mark und ist bei der Anmeldung zuzahlen .
Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf Ansuchen be¬

sonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zustimmung derHandwerkskammer vom Landcsgewerbeamt bis auf 6 Mark er¬
mäßigt werden . Für Personen , die nach vollständigem Besucheeines Vorbercitiingskurses im darauffolgenden Jahre nochmalseiner: solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den
zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ).

Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten , insbesondere für solchedre keine Gelegenbeit zum Besuche einer gewerblichen Schule hät¬ten, . ist die Absolvierung eines einzigen Vorbcreitungskurses nick,,genügend.. Für diese empfiehlt es sich , die Vorbereitungskurse zurMeisterprüfung mehrrnalig zu besuchen .
Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft . 6310

Karlsruhe , im April 1912 .
Der Vorstand der Sewerbeschule.

Rektor Kuh «.

Institut Büchler, Rastatt B .
Sechsklassige Realschule mit Interna!
10 staatl . gepr. Lehrer ., Sommer 1911. bestanden sämtl . Schüler der oberhielten die Eurjahr . - Zeugnisse . Schnellste Förderung nichtversetzter Schüler . Jndrvrd . Behandlung . Bestand . Aufsicht . LN. Klaffen.Neues mod. Schulhaus . Großer Garten u . Spielplatz . 2744a 3 9

Referenzen . Prospekte

Empfehlen
naturreinen

unsere anerkannt vorzüglichen.

Weine
per Liter von 60 Pfg . an .

Spanische Meinhandlung
« stppurrerstraße 14 . Karlstratze 98.
Durlacherstratze 38. Rheinstraße 45.
Gerwigstraße 20. Schillerstraße 23.

Durlach. Hauptstraße 76. 4228*

garantiert

Schulranzen
Schulmappen Musikmappen
6294 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl

Cieschw . Lümmle , 51 Krouenstratze 51
»ichst der Arieastratze. Telephon 1451 . Rabattmarken !

Miedern jtf Rims
" "

HipAktM ImtlArta \ rnn
” * lillllU |direkten Imports, von

50 Pfj . an bis zu den
alerfeinsten Qualitätee. fldlerstrasse 7.

Infolge unserer sehr
billigen Preise kann
Rabatt nicht gewährt

werden .

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Preiswerte
Geschäftsprinzip

der Firma :

Qualitätsware bei sehr

mässigen Preisen .

Soweit Vorrat ! 6301

Untertaillen aus fetsfäd^en Renforc* A AQ
mit Feston . . Jl U . UO

Untertaillen aus prima Reoforce,
Vorderteil und Rücken mit Stickerei . * 0 . 95

Untertaillen , feinfädig Madapolam , -J ftr
mit guter Schweizer Stickerei J - •

Untertaillen aus gutem Cretonne , mit -4 Af \
solider Stickerei gearbeitet . . . . . Jl JL . TlU

Untertaillen aus bestem hlaoeotuch , -j AA
mit Stickerei -Durchsatz und Spitze . . Jl -L « UU

Untertaillen inverschiedenenAusführuagen , 4 QA
aus prima Stoffes and eleganter Stickerei M J - « uU

Damen -Taghemden aus gut . stoff 4 nr
im Rumpf handgestickt , mit Feston garniert M

Damen *Taghemden aus ia, Mada - a aa
polam , im Rumpf handgestickt , handfeston . Jl w . vJU

Damen -Nachthemden aus bestem q ßK
Renforce , sehr schön gearb ., m . gut . Stickerei Jl tJ •

Damen *Nachthemden m. umleg - aok
kragen u . eckig . Ausschnitt , reich m. Feston garn . T : . Otl

Herren -Nachthemden aus gutem o on
Stoff , hübsch besetzt , mit Falten gearbeitet M W . ÖU

Damen -Beinkleider
in Cretonne und Croise, mit Stickerei

Stück 2.95 2.25 1.45 1.K
MODEHAUS

•4

gettagene Kleider , Schnhe .Sttefel
nsw . zu höchsten Preisen . B12872 .3.2
J . Silberitiann , Brunnenstr. 1.

Postkarte genügt .

«ur beste, gewählte A
«nd echte Saat,

MWrtGlii :
Kaiserkrone , frühe Ernte «

pr . 100 Pfd . Jl 7.50 ,
Frühgold , die frühesten

der Frühen ,
pr . 100 Pfd . Jl 9 .50 ,

„ Juni " , sehr früh , schmack¬
hafte Knollen,

pr . 100 Pfd . Jl 9 .— ;

SMKartOln:
Pommersche Grenadiere »

sehr gute , schmackhafte
Kartoffeln ,

pr . 100 Pfd . Jl 6 .50 ,
Magnnm bonum
jjr . 100 Pfd . M 6 .50 ,

Silesta ««2.2
pr . 100 Pfd . Jl 6 .50 .

Woltmann
pr . 100 Pfd . Jl 5 .50 .

Ph. Lager,
Durlach.

Ia Speisekartoffel
Mk. 4.30 p . Ztr .

Ia Saatkartoffel
Mk . 5 .70 p . Ztr.

Schweinezucht - und Mast-Anstalt,
Ettlingen 2203a

en flros an detail
Bulacherstrasse 63. Telephon 35.

An gutem bürgerlichem Mittag -
» . Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B123I2 .4 .2

Leopoldftr . 15, 3. St

ifiel-ipi weijler ä « « I§?
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

Telephon 114 KaiiSI *llhe Gegründet 1883

Amalienstr . 31 .
Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel

Grofie Partie in Salon- , Wohn- , Herren - , Speise -
und Schlaf -Zimmer, sowie Vorhänge u . Teppiche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966 *

Jos. Gatterthum
Kerren- u. Damen-Garderoben

- 31 Kronenstratze 31 ... .
— :

zeigt den Eingang von sämtlichen Frühsahrs -
u . Sommer -Neuheiten in ErstklassigenStoffen ^
:: : : :: :: ergebenst an und empfehle :: :: :: ::

Sakko -Anzüge zu JL 55 .— 65 .—u. 75 .^- .
Für feine Ausarbeitung und tadellosen Sitz weitgehendste
Garantie . — Kulante Zahlungs - Bedingungen .

Spezial -Geschäft in 5245

M -- tt. Seidemareli-Resten
M . Jacob , Waldstr. 14.

Mlung ! frankfurter
Pferde - Lose werden schon am 17. April gezogen mit 1 elegant .
Landauer m. 4 Pferden als Haupttreffer , 1 kompl . Zweispännerwagen ,
5 Einspänner , 60 div . Pferde ec ., wofür auch sofort Bargeld erlöst
wird . Lose ä 1 Mk . , 11 St . — 10 Mk ., bei 5-189

Carl ßotZ . Bankgeschäft , KarlsruheK «.^ 5 Hebelstraffe 1115 . am Rathaus ,
Liölirinrrer . G . m. b. H . . Kaiserstraße 00, Iran Antweiler ,Ehrist . Wieder und Filialen .

Beim Abbruch des Hauses Kaiferstratze 241 wird

(der Handkarren von 1 Mark au> abgegeben.
Näheres auf der Abbruchstett«. 5254»

Zur Aufstellung der

JaMiloiiz,!
materiellen und formellen

Prüfling derselben,

des Inventars und der

ibi eschäftsbucher ;
Einrichtung von 18477 *

Haupt- u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl . beeidigte kaufm. Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstrafle 146. Telephon 108.

An -uBerkauf
Geschäft Schützenstraße 56 zahlt

die _ ,
Kleider .
karte genügt ,
ins Haus .

Komme zu jeder Zeit
Bl 2511.82

HausmacherGriebenwOrste
per St . 8 4 . 1® St . 75

HausmacherBratwürste
per St . 10 4

empfiehlt täglich frisch in be¬
kannt guter Qualität auf
sämtlichen hiesigen 4822*

Wochenmärkte ».
Lchweiuemetzgerei « .
Wurstfabrik C. Braun,
Telefon 1648 . Gerwigstr . 34 .

getragene K leider .Schuhe .Stiefel
zahlt am besten B12508.2 .2
3 . <*roß , Martgrafenstraße 16.

Jackenkleider,
Fasson, von 20 ,H an , Garantie für
guten Sitz . B12484.2.2
Damenschneider Ad . Domseb

und Fra «, Werderstr . 22. IV.
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Auf das am I«. ds . Uta zum Lur-e von 100,20 %

ur Zeichnung aufliegende

41, Bad. Staats Anlehen vom Jahre 1912
tehme ich Anmeldungen zu den Bedingungen de* Prospektes
»pesenfrei entgegen. ®^50

Karlsruhe , den 11« April 1912.
Mm grafeostrasM 51.

He | nrlcH MSIIer .

TWzes MS-chen,
das alle Hausarbeit Willi« verrichtet
und ante Zeugnisse besitzt, sosort
oder 15. April gesucht. 638LLA

Kaiserstraße ISS , 2 Treppen
rNÜ- chen-Gesuch.

Für 15. April ein fleißiges
Mädchen zu kleiner Familie und
gutem Lohn gesucht. 2512682

(ftlegen Erkrankung deS jetzigen♦W Mädchens such« jof. od . spater
ein tüchtige - Mädchen » welches
bürgerlich lochen kann und die

Stellen-Angebote
Für ein Baubüro in Karlsruhe

«n jüngerer

Technikev
uit 3—4 Kursen Baugewerkeschule
ina Bau- und Büropraxis zum
« fertigen Eintritt für Büro und
Bauplatz gesucht . Offerten mit
kurzem Lebenslauf und Gehalts »
misprüchen unter Nr. 6837 an die
« ped. der »Bad. Vreffe " erbeten .
Llao SodvölLvr

Zigarrenfabrik
« cht für Karlsruhe u. Umgebung
nne geeignete Persönlichkeit zum
Vertrieb ihrer erstklaff. Schwerzer -
rumpen. Berücksichtigt werden nur
Bewerber, die ein kleines Fabrik¬
oger unterhalten können u . Sicher¬
heit stellen können. B12734

Borzustellen heute Donnerstag
mn 6—7 Uhr im Hotel »Gold .
Praube ". Zimmer Nr. 3.

Zuverlässiger, stadtkundiger
JM - Junger Mann *1 .
«m Alter von ca. 16—17 Jahr, wird
für leichte Bureauarbeiten u. Aus¬
länge per sofort gesucht. B12655

Schriftl . Angebote an Slemens -
lehuckert Werke, fl. m. b. H„ Karisruhe." Bon hiefig . Besatzartikel -EngroS -
Seschäft wird per sofort
MklW Mt LedmWe«
aus guter Familie gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten unt. B12688
an die Ervedit. der . Bad. Presse".

Hilii Waldstraße 41, III .. 2312684

6t, branchekundigig und etwas
rm Nahen bewandert, per sofort
oder später . 2776a

A. Wolf, Bruchsal,
annfaktur u. Damen-Konfektion .

. tfioe Mm - Meiler
sofort gesucht. 2512704
Lug , ohlmeier » Kaiserstr . 112.

Tüchtig « » roß
erster Tagsch
schäftigung.

karberter und
»er finden Be-

6349
Gebrüder Straoss ,

Steinftratze 23.
Zwei Mi. Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck fmdeu sofort« eschäftiguua . B12667
Gerwigstr . I» . vorm . Meermann.

Schuhmacher -
tüchtiger Arbeiter auf Sohlen u.
Fleck , findet sofort dauernde
Stelle . Lölling. Georg-Friedrich -

stratze 32._ 2312659

Tüohtlgor 6351Hausbursche
sofort gesucht .

L. Wohlschlegel
KalserstraQe 173

Luxaswaren — Lederwaren
Hamhaltartikel .

Jüngerer
“

Hausvursche
findet dauernde Beschäftigung.
Offerten unter Ar. 6836 an die
Exped. der . Bad. Preffe* erb. 3.1

PiitzsrM gesucht.
Saubere , unabhängige Frau

Wöchentlich zweimal jjum Waschen
und Putzen gesucht. Näheres unter
Nr. 6838 in der Expedition der
,Bad. Preffe" zu erfragen.

für «Schneider * Atelier sofort
gesucht. B12705

Ans . Kohlmeier ,
Kaiserstrabe 112, 1 Treppe .
Lehrmädchen

welches das Kleidermachen samt
Zuschneiden pünktL erlernen will,kann sofort erntreten bei B12684
Frau L . Mauser, Damenschneiderin,2.1 Akademiestr . 11 , 2. Stock.

Stellen - Gesuche .
SiitfUifl. 3flhntc(tinif!gc
sucht am hiesigen Platze Stellung .
Offerten unter Nr. 2512614 an die
Expedition der «Ba d. Preffe"' erb.

Fleißiger Mann ,
gelernt. Metzger , welcher fich vor
keiner Arbeit scheut, sucht Stelle ,
steich welcher Art. pro Tag 2 .50 <M
Kaution vorhanden .

Offerten unter Nr. B12579 an
die Exped . der „Bad. Preiie ' erb.

Slot 6(t>ülerin 0«
MmiOe-Menle Ms
fnd»t Stellung als Zuschneiderin
auf 1. Juni oder später, ist auch
im Abstecken u. Anprobierenperfekt .
Offerten unter Nr. B12542 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

Welches Geschäft wurde
Schneidert « .

die in allen Arbeiten der Damen-
und Kinderkonfektion perfekt ist,
ständig Heimarbeit geben . Gest.
Offerten unter Nr. B12638 an die
Exped . der „Bad. Preffe"' erb .

Friseur-lenriing.
Ein ordentlicher Junge kann in

die Lehre treten bei 6834
Franz Kjretz ,

Gesucht: einfache Jungfer » die
S it nähen kann , für Paris und
einfaches , kath. Kindersranlein zu
3 Lindern von 6 u. 7 Jahren nach
Le Harre . 6338
. StellenvermittluugSvüro des
>ad. Srauenvereino Karlsruhe .

Herrenstraße 43.

Fräulein
Wunen dte feine » sowie bürger¬
liche Küche gründlich erlernen .

Offerten unter Nr. B12679 an
die Exped. der . Bad. Presse " .

^
Fleitzig -S, braves Mädgh ^

Leopoldstratze 2b. III . >

Besseres Mädchen
wünscht Stellung

als Gesellschafterin
oder Stütze

ist in allen häuslichenArbeiten
bewandert. Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter
Nr. 812696 an die Expedition
der . Badischen Preffe" .

Haushälterin
Fr!- im Haushalt durchaus ers ..

sehr pflichttreu , sucht wieder Stell ,
zu einzeln. Herrn oder Dame in
gutem Hause . Zeugn. vorhanden .

Gefl . Off . unt. Rr. B12591 an
die Exped . der „Bad. Preffe ' erb.
Geh . Fräulein ,

mittl. Alt . , evang., aus gut. Fam.,
erf . in Küche u. Haush., musik.,
sucht Stell , sofort oder später .

Gest. Offerten unter Nr. BI2654
an die Exped. der . Bad. Preffe".

Schneider-Gesuch.
Tüchtige, erftklassige « roßstuckaibeiter finde«

sofort dauernde Beschäftigung. 6295.2.1
p . Bang , Hosschneidcr ,

Amalienftratze SS.

Mädchen-Gesuch.
Mädchen, 18—20 I ., per sosort

ges. bei gut. familiärer BehandL
B12464 Durlacherallee 13, Part .

Einfaches,.braves Mädchen, er»
B en tn allen Arbeiten, findet

-ich bei gut.Behandlung Stelle .
812732 » aiier-AIlee 65, £ Laden .

Suche für sofort ein tüchtiges
Mädchen für Zimmer- und leichte
Hausarbeit. B12706H.1

Maxaubahnstratze 20.
AUgeloI » « !! für alles auf 15.

April gesucht. Zirkel 33, II . Bor-
zustellen zwischen 2—4. 5812629

Gesucht ans sofort ein fleißiges.braves Mädchen für bürgerlichen
Haushalt. Solche vom Lande be-
vorzngL Zu erfragen
B12499.3.2 Kriegstr. 36 . 4. Stock

Vepmieiun ^ en .
" Lade« zu vermiete».

Der Laden mit Wohnung . Wtn -
terstraße 22 ist auf 1. Juli cr. an¬
derweitig zu vermieten. Näheres
daselbst . 2 . Stock. 6133.5.4

eoöett an oerntiefat 'UT
Geschäftslage auf 1. Juli , event .
auch früher. Näheres B12470LL

Kronenstr. 47 . Schuhgeschäft .
Schöne , belle , neuerstellte
3* - Raume <m-

in welch, seit Jahren ein EngroS -
Geschäft betrieben wurde , im gan -
zen oder getrennt zu vermieten.812672 Kronenstratze 34.

Slallung
SU vermieten per 1. Juli. Sehr
geeignet auch für Magazine. 5968

Durlacher Alle« 43.

HeMlislsWhmiig .
Karlftratze 91» in schönster , freier

Lage , ist der 8. Stock, bestehend
aus 8 Zimmern, Küche. Speise¬
kammer . Bad . 2 Mansarden. 2
Balkonen , Waschküche n. Trocken¬
speicheranteil auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . part . daselbst. 6318

Zollyftratze 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7gimmerwohml «g
nebst Zubehör per sofort ander¬
weitig zu vermiete».

Näh. zu erfrag Kriegstr. 97,Büro im Hof. 4103*

Koeckhstraffe 14
ist der 3. Stock, bestehend ans 5
Zimmer», Küche, Badezimmer n.
sehr reichlichem Zugehor auf 1.Juli zu vermieten. Zn erfragen
daselbst oder bei Architekt RudolfMeetz. Sofienst. 37 . 5706
5 Zimmerwohnung

Rokkstraße 3 ist auf 1. Juli die
Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Küche, großem Bor¬
platz. Terraffe , 2 Keller . Mädchen-
zimmer. , Speicherkammer , Gärt¬
chenanteil usw . zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 9, II .,Telephon 1815 oder 3252 . 6231
In besseremHause der Bachstraßeist im 1. und 2. Stock je eine

Wmiii non 4 Kumm ,Küche, Keller , Bad u . Mansarden¬
zimmer. Waschküche und Trocken¬
speicher auf sofort zu vermieten.
, Näh. Bachstr. 54 . 1 . St . 4104*

Schone Wohnung
Marienstraße IS. H., 4 Zimmer.
Küche , Keller per 1 . Juli , eventl.früher sehr billig zu vermieten.Näheres Marienstraße Nr . 21im Laden . 6271 .SL2

UIMntze 6,4 . 6M
Wohuuug . 4Zimmer. Badezimmer
nebst Zubeh . . auf l . Juli z. vermiet.Nah. rm Laden das. Bl2686 .3.1

Wohnung
3 od . 4 Zimmer, der Neuz. entspr .,am Gutenbergpl. sof. od. spät, zuvermieten. 5986*

Zn erfragenGöthrstr . 36, Laden .
3 Zimmerwohnung

mit Küche u. Zubeh . per 1. Juli
zu vermieten Durlacher -Aller 45,Hinterhaus: ferner2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör per 1. Mai,Hinterhaus. Näh . in der Bäckerei
daselbst. 5967

MoWmde 5, 1 6M
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon n . Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten.Näheres Part. Bl 2681 .10.1
Wohnung zu vermieten.

Rudolfs«. 23. Hinterh., 1 . St.
ist eine 2 Zimmerwohnungzu ver¬mieten. Näheres Georg -Friedrid «
straße 11 . 1 . Stock. 5470*

2 Zimmerwohnung per 1. Mai
oder spät, zu vermieten . 5812666
_ Näh . Degenfeldstr . 1,IV .,J .

Schöne Mansardenwohnung , 2
Zimmer. Küche , Keller auf 1 . Juli
zu vermieten. B12362

Näh . Winterstraße 39, II.
Borkflratze 5

2 grope Mansardenzimmer und
Küche mit Zubehör auf sofort od .l Mai zu vermiet , weg . Versetzung .Zu erfrag, im 2. St . 812720
Adlerftr . 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern,Kücke u. Keller auf sorort oder
1. Mai zu vermieten . B12721L.1

Kuwe u . Keller auf 1. Juli zubernt. Näh . Part._ 812577
Bernhardstratze 4 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern n . Zugehör auf
1. Juli zu vermieten . B12590

Näheres daselbst im Laden .
Bürgerftratze 8. n. d. LudwigSpl .,ist e. frdl . 3 Zimmerwohn . m . Znb .
P. 1. Mai od . spät, an tL Fam. znPerm. Näh . 2. St . bis 4 Uhr. B,««

♦

„Farn "
Leichte Hanö-Arbeit . EffektoSttckeret.

auf weiß Stamine gezeichnet .

Schoner -s. « /» . 75 ^
Mtlieux « . so/so . . . . . 1 .90

rnllteiix ca. 75/75 . . . . . . 2.76
Läufer ca. aß/130 . . . . . . 2LS
Äiffcn mit « LckwanL . . . . 1 .90
Buffet -Decke cs. rv/iso . . . 4.25
Servier -DecLe e«. 70/40 . . . 2.75
ÄreLenz -Decke ca. so/120 . . 3*25
Nähtisch -Decke ca. so/too . . 2.75
Tisch-Decke ca. iso/iso . . . 8.75

stemann Cktz
❖

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstraffe , ist im Hinterhaus
eine hübsche 2 Zimmerwohnung,
Küche, an kleine Familie auf 1.
Mai zu vermieten. B12448

_ Näheres tat Laden .
Goethestraße 15 sind Zwei- und
-Dreizimmerwohnungen per 1 .
Juli zu vermieten. Näh. daselbst
Mittelbau. II . Stock. 811973

Kaiserallee 61 ist eine schöne, groffe
3 Zimmerwohnung samt Zugehör
auf 1. Juli zu vermiete« .

B12433 Näh , daselbst parterre.
Kapellenstraße 56a. II ., ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Balkon
samt Zubeh . auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. 3. Stock. Bl2588

Karlstraße 45, HthS. Part, links.

f 2 Zimmerwohnung, Küche,
stz- u. Kohlenraum. Speicher-
mmer , sofort oder später zu

Perm . Näh , b . Frank 2. St .
Klauprechtstrahe 22. HthS. 8. Stock,eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör sofort oder später zu Perm.
Näheres im Laden oder Krieg-

straffe 123 , 1 . Stock. B12452
Körnerstraße 15, I„ ist ein schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1. Juli zu vermiet. B 12459

Lachnerstratze 13 ist in ruhigem
Hause eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet
3312534 Näh. Nr. 15 , parterre.

Lachnerstraße 15 ist im 2. Stock
eine neuzeitl. einger. 4 Zimmer-
Wohnung mit Bad. Balkon, Per.
u . Zugehör auf sofort oder spät .
zu verm. Näh pari ._ 812532

Luisenstraße 22 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu verm.
Bl2658 Näheres im 1 . Stock.

Luisenstratze 41. Porderh. , 5 . St ..
1 Zimmer, Küche, Keller , an Leute
ohne Kinder sogt oder später zu
vermiet Näh. §. St . 812249 . 2.2

Maria-Alexandrastraße 16 umstän¬
dehalber per sofort zu vermieten
eine Dreizimmer-Wohnung mit
?nbehör im Vorderhaus, 1 Treppe

ock._ 811810
Morgenstraße 28 ist eine schone,
große Mansardenwohnung» besteh,
aus 2 Zimmern, Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten. 812376
__ Zu erfrag, daselb st 2 . S t . l .

Philippstratze 14 zu vernnel. schöne
Zwei- und Dreizimmerwohnung
mit Zubehör u. Klosett Zu
fragen 4. Stock. 81212A8

Rudolfstraße 13 große schöne Trei -
immerwohnung mit Balkon und
Nansarde per 1. Juli zu verm.

Näh . I . Stock daselbst . BI2482
Schönfeldstraße 4, nächst der Part¬

straße , ist 1 Tr. hoch eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Bad-
?
immer, Speisekammer, Man-
arde n. reicht Hubeh . auf 1. Juli

zu vermiet. Nah, pari . 5807
schünenftr . %S ist in sch. sauberem
Hinth., 2. St . eine Mansarden¬
wohnung mit GaStg., 3 Zimmer.
Küche, Keller und Zugehör bis
1 . Juli an ruh . Fam. zu vermiet.

Näheres 3. Stock B12699
Dchiitzeustratze 42 ist «ine schön«
2 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller auf 1 . Mai zu vermieten.812569 Näheres im Lad en._

Waldstraße 52, II ., sehr schöne
Wohnung , 5 »d. 6 Zimmer, Kucke.Bad. Veranda usw . auf 1 . Juli zu

verm . Näh. Hans Thomastr. 15, II .

Herrschafts - Wima :
7 Zimmer , Bad und Zubehör

Kriegstratze63 . M . per 1. Julitigung von 11—4 Uhr gestattet ,parterre.
zu vermieten. — Besich-
RähereS im gleichen Hause

6304*

Lerdervlatz 33 ist eine schöneWohnung von 2 Zimmern, Küche ,Keller n. Speicherkammer ankleineFamilie auf 1. Juli zu vermieten.Nab . 2. St . , rechts . 811697.2 .2
Werderstraße 95 ist im 1. Stockeine schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Wegzug ans 1. Juli zuvermiet. Nah . 4 . St ., r. B12633

Wilhelmstratze 19 . Mansarden -
Wohnung, ist im 3. Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnnna mitGas und Zubehör auf 1. Juli zuvermieten. B12693.3.1Zu erfragen im Laden . .

Wilhelmstr. 79, III ., ist eine ger.
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli preiswert
zu vermieten . Näh. im Bureau
Ettlingerstraße 3. 6319

Winterstraße 23 ist im Seitenhaneine schone 2 Zimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermiet. Bl 2864

Näh . Vdhs . 2. Stock, lks.
Zübringerftr . 20a ist im 4. Stockeine freundliche Wohnung be¬
stehend aus 1 Zimmermit Alkoven,Küche und Keller , auf sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrag.Nurvenstr . 17. 2. Stock. 2779a .3.1

Zähringerstratze 60 ist der 2. Stock,5 Zimmer mit reichlichem Zubehörauf sofort oder später zu vermieten .Nah . Kaiserßr. 77 , im Laden . 8 “*17

seiertöeim » MMflr . 37
4 Zimmer im 1. Stock mit Garten-
Veranda , Gartenanteil und Badbe¬
nützung ans 1. Juli weg . Versetzungzu vermieten, kann auch sof. bezog,werden . Zu erfr. 2. St . B12719
Beiertheim . Gebhardstr.37, III., 3
Zimmerwohnung im 3. Stock auf
1. Juli zu vermieten. B12718

Zn erfragen 2. Stock.
Mlsnche -McheM .

'

Schone 2 n. 3 Zimmerwohnungmit Ga» und Waffer auf 1. Jullzu vermieten. Näheres
Bl2623 Breitestraße 41 . 1.
Mühlburg. 4 und 3 Zimmerwohn¬
ung . sowie Mansardenwohnungen
von 3 und 1 Zimmer mit allem
Zubehör find zu vermieten . Zuerfragen bei Frau Jehle, Laben,Gtzibelstraße 1 . B12460

Mühlburg. Rhemstraße 66, II.. isteine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . auf 1. Juli zu ver¬mieten. Näh. im Laden. Bl2585

Wohnung zu verm.
2 schöne Dreizimmerwohnungen
m. Gas , Waffer u. Zubeh. sofortoder später zu vermieten . 89965

Zu erfr. in Grünwinkel . Ger¬
berstraße Nr. 8 , l . Stock, links .
Rintheim . Ernstftra , e 33. ist eine

1 oder 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an kleinere Familie znvermieten. Näh. part. BI2713
Besserem Herrn , der gemütliches

Heim juckt , bietet sich Gelegenheit .2 kehr schön möbl. Zimmer IWohn-
u. Schlafzimmer mit Balkon ) zumieten, eventl. auch eines. Auf
Wunsch Familienanschluß .Bl 2336 Mathdftraße 1. 3 . Etaae .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . B12329

Waldhornftratze 36, vart.
Gut möbl., geräumiges Zimmer

ist per sofort oder später billig zuvermieten, B12662
Kaiserstratze 63, 3 Treppen hoch.dir-a-viS der Hochschule .

ZN vermieten
ein möbliertes Zimmer mit zweiBetten an solide Arbeiter . Näh.
Lndwig -Wilhelmftr. 15, V. 5B12856

Kaiserallee 41 , IL
ist für sof. ein gut möbt Zimmer
mit Pension bilt zu verm. 812702

Gut möbliertes Zimmer an
soliden Herrn zn vermieten■ «ui
sofort oder später . 8312698 .2.1

ZSbrinaerftraße53s. 2 Tr . lks.
Ern gut möbliert. Zimmer ist an

einen ruhigen Herrn billig zu ver¬
mieten. Zn erfrag . Akademiestr. 5,
8. St , nahe AmtSgerickt B12707
Adlerstraße 45. 8 Trepp ., rechts .

ist ein schönes, helles, gut mobt
Eckzimmer mit fep. Eingang auf
sof. oder später zu verm. B12670

r. 42, wt , linfts»
ist ein nettes , einfach möbliertes
Zimmer für 12 Jt monatlich zu
vermieten ._ 812714

Belfortstraße 10, III .. ist elegant
möbl. Zimmer mit guter Pension
in fein. Fam . zu verm. B12675

Bismarckstraße 31» pari ., ist auf
1. Mai Wohn - » . Schlafzimmer
in ruhigem Hause, auch getrennt.
zu vermieten. B12668

Gartenstraße 44, 3 Trepp ., ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. ^ 812663

Karlftratze 21 , zwei Treppen doch ,
gutmöbl. Zimmerzuvermiet. B,« i

Karl -Wilhelmstrahe 40, 3 Tr . r..
gut möbl. Zimmer preiswert zu
vermieten , auf Wunsch gute
Pension._ __ 812673

Körnerstratze 18, IL, möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang sofort
o . bis 15. Avril zu verm. B12677

Leopoldstraße 2b , III ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
abzugeben. B12652

Leopoldstratze 15. 2 Treppen, ist ein
großes, schön möbl . Zimmer nur
guter Pension zu vermieten, kann
als Wohn« und Schlafzimmer ab-
aeteilt werden._ 812313,4 .2

Leopoldstraße 20, part., 1 schönes
grobes möbl . Zimmer mit 2 Bet¬
ten bill . z . verm._ 81 1770

Schützenstraße 54, Hths ., 2 Zim-
werwohnuag auf 1. Juli undeine Mansardenwohnung mit 2

Leopoldstratze 33, Hths.. II . « t . , l..
int möbl. Zimmer zu vermieten.
preis 18 M m . Frühst. 812502

Marienstraße 1, III ., lks ., ist ein
einfach mobl . Zimmer sofort od .
später zu verm ieten. B12680

Markgrafenstr . 49, iV .,,ist möbl.
Zimmer an einen anständig. Ar-
aeiter zu vermieten. B12340

Sofienstraße 41, III ., tst einfach
möbliertes Zimmer mit Penstou
sosort billig zu vermieten ; sowie
ein solches f. 2 anständige junge
Leute . B12358

Steinstratze 18 , 3. St . rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang sof. zu vermieten. B12729

Lhlaudstratze 35, III ., neben der
Sophienstratze , ist ein gut tncol.
Zimmer auf sofort oder fvater
-u vermieten. BlL : >68

Waldhornftratze 21 , 3. St . r., srnd
2 gut möbl. Zimmer sofort an best
Herrn zu vermieten. 812539 .2.2

Wilbelmstratze 27 . 2 Trepven , gut
möblierter Zimmer billig zn
vermieten . B12535.2 .2

Winterstraße 44, III rechts , ist
schön möbliertes Zimmer per sof
z» vermieten. B12431

Zähringerstratze 1 ist ein großes,
unmöbliertes Zimmer im 2. St .
auf 1. Mai zu vermiet. B12625

Näheres im Laden daselbst .
Zähringerstratze 14, 1 Treppe, sehr

gut möbl. Zimmer an Herrn sof .
billig zu vermieten. B12665

Zirkel 33, II .. gut möbl. Zimmer
auf 15 . April mit oder ohne
Pension zu vermieten. B12630

MM . MemWiner
int Hinterhaus, für Schuhmacher
sehr geeignet , auch kann eine leere
Mansarde mit vermietet werden.

B12564 Näh . Scheffelstr. 20, Pt.

et - Ges
Von Beamtenfamilie (nur Er¬

wachsene) wird eine schöne, sonnige
3 oder 4 Ztmmer -Wobnung im
1 . oder 2. Stock auf l . JuIi gesucht.
Off . mit Preisangabe u. Nr. 811644
an d . Exp. d . . Bad. Presse^ erb . 6,5

Schöne 3 SimineMBobttffl
von kinderl . Ehepaar per 1 . Juli
gesucht . Mansarde u. Hinterhaus

8126 Ö1 .2. 1 « arlstr. 74. S. Stock.

Gesucht
3 Zimmerwohnung auf 1. Juli
von pünktlichem Zinszahler , kleine
Familie. Offerten unter B12687
an die Expedit , der „ Bad. Presse"

Per sosort gesW:
2 od . 3 Zimmer u. Küche, mögl
im Südwest-Stadtteil .

Offerten an Ingenieur JaoobL
Mannheim , H. i . 12_ 81266 £

2 Pers. suchen in d. Weststadt ,
Hths ., geraum. 2 Zimmerwohnung

Offerten unter Nr . B12648 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

Möbl . Zimmer
mit srp . Eing. ans 1 . Mai zu miet
gesucht. Offert, mit Preis (ohne^rühstücks unt. Nr. 2312625 an die

xped . der „Bad. Preffe " erbeten .
Gm mödi. Ztmmer

sep. Eing., im Zentrum der Stadi
n mieten gesucht. Offerten mit
3reiSanaabe einfchl . Frühstück unt

Nr. B12727 an die Expedition der
Bad . Presse ^ erbeten.
. Zimmer ,einfaches für Fräulein gesucht .
Offer . en unter Nr. B12710 an dn

Exped. der . Bad. Preffe "._
'

Arbeiter mit'Sohn sucht auf 1 .Mal möbl. Zimmer , ein Bett wird
gestellt. Oststadt bevorzugt. Off.unter Nr. B12716 an die Expedder »Bad . Preffe" erbeten. 2 .1
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Donnerstag, 11 . April
Frei ag, 12. April
Samstag , 13. April

in So lange Vorrat

Kurzwaren und Eutterstoffen .

Nadelwaren . . . .
Nähnadeln „Blitz “ . 25 Stück 74 ,
Stopinadeln . sortiert .

'25' StucK »4
Sicherheitsnadeln in versch . Größen . ^ Dtzd . 6 Jf
Stahl -Stecknadeln in 50 Gramm -Dosen 184
Stecknadeln mit farbigen Glasköpfen 100 Stücl ^ . 44
Lockennadeln „Preciosa “ . .

‘25 Stück 44
Haarnadeln „Freya “

.
'
. . Brief 7 -jjf

Bänder und Litzen
Hafbleinenband , weiß , verschiedene Breite « . '

4 Meter -Stücke . . . Stück 64
Leinenband , weiß , in verschieden Breiten 4 Mtr .tSttick ' 94 ' - -

Schürzenband , gestreift . . Stück 94 44 34
Schürzenband , blau . . Stück 8 <j
Besatzlltzen in vielen Farben , Stücke ä 8 Mtr Stück 144
Einiaßlitzen , schwarz und farbig . . Meter IS 4 74
Besenlitzen , schwarz und farbig . . Meter 124 84 54
Verlängerungsborden mit Besenlitze , farbig Meter 34 204
Samt -Rockstoß mit Besenlitze u Paspel Meter 344
Nahtband . Stücke k 8 Meter . . . Stück 164 .

Knöpfe
Druckknöpfe ,.Zukunft“ . . . . Datz. 124
Druckknöpfe „,2X3 ^ 7" . . . 14 Stück 104

Druckknopfe , schwarz und weiss . . . . . Dutz . 84

Druckknöpfe . „555“
. . . . . . . . . . . Dutz . 44

Druckknopfband , Neuheit für Blusen . . . . Mtr . 554

Perlmutterknöpfe , karten ä 2 Dutz . . . Karte 384 254

Wäscbeknöpfe , verschiedene Grössen , Karte ä 6 Dutz . 35 4

Kleider - Büsten
mit Ständer 6 . 50 ohne Ständer 4 . 25

Schweissblätter
Scbweissbfitter . Trikot . . . .
Schweissblätter , sort : Serie I Paar 254

. . . Paar 104
Serie II Paar 454

Futterstoffe
Jaconet -Futter , 100 cm breit , grau , schwarz , weiß . . ■ .. . . ■ , . Mtr . 28 4

Tallleflcöper , ca . 80 cm breit . . . . . . . . . Mtr . 27 4 30 4 38 4

Rollcöper , ca . 80 cnj breit . . . . . Mtr . 38 4

Milanalse , ca . 100 cm breit . . . Mtr . 48 4

Cambrlc , ca . 100 cm breit , rein Macco . . . . . . . . . . . . . Mtr . 65 4

Reversible , ca . 80 cm , doppelseitig . . . . Mtr . 65 4 48 4 ‘

Futter -Lüster , alle Farben . . Mtr . 48 4

Jackettlutter , ca . 140 cm breit , silbergrau . . . . . Mtr . 1 .95

.jackettfutter . ca . 140 cm breit . Damast in verschiedenen Farben . . . . Mtr . 2.10

Satin , ca . 80 cm breit , alle Farben . . Mtr . 58 4

Satin , hoher Seidenglanz . . Mtr . 85 4

Schürzen -Panama , ca 120 cm breit . . . . . . . . . . . . . Mtr . 1 .25 1 .65

Auf

Spitzen und
Besätze

während diesen 3 Tagen

10 % Rabatt.

Garne und Nähseide
Reihgarn , ungebleicht . . 20 Gramm 6 4

Jettinger Kreuzspuleagarn . 1000 Yards 15 4

Leinenfaden , 40 Meter Rollen . . . . . 2 Rollen 7 4

Sternseide , schwarz . . . Stern 5 4

Kreuzspulenseide , schwarz u . iarbig . . ICK) Meter 16 4

Diverse Artikel
. . . 2 Pakete 5 4
. . . . Paket 10 4
. . . . Meter 22 4
Meter 10 4 14 4 4
Stück 10 4 7 4 3 4

Dutzend 28 4 16 4 4 4
. . Paar 28 4 12 4

. . Dutzend 28 4

. . . Stück 12 4
. . Dutzend 16 4

Haken und Augen, schwarz .
Haken und Augen , versilbert
Bleischnur .
Hosenschonerband mit Kante
Zentimetermaße . . . . .
Kragenstützen , Zelluloid . .
Kragenstützen Zum Einschieben
Kragenstützen „Najade -1 . . .
Taillen Verschluß , waschbar . .
Taillenstäbe , verschieden lang
Fischbeinstäbe . Dutzend 15 4 12 4 8 4

Krauskordel , schwarz und farbig . - Meter 12 4

Schuhnestel , Macco , 120cm lang , schwarz u . färb . Paar 10 4

Schuhnestel , Eisengarn , 120 cm lang Dutzend 22 4 16 4

Schuhnestel , Eisengarn , 100 cm lang . . Dutzend 10 4

Strumpfgummiband Meter 18 4 14 4 3 4

Strumpfhalter , fertig . . . . . Paar 95 4 68 4 48 4

Wäschebesätze , in verschiedenen Breiten
Meter 35 4 25 4 18 4 12 4

Hemdenspitzen . - . . . 10 Meter -Stücke 30 4 22 4

Wäscfaebördchen . weiß und farbig . , „ .
10 Meter -Stücke 40 4 28 4 20 4

6300
' ■

Herrn .
Schmoller & Cie .

Bekanntmachung .
Vom Dienstag , den 9. bis mit SamStag , den 13. April 1912 .

Wird in nachstehenden Straften die mechanische Reinigung des Waffer-
rohrnetzes vorgenommen : Steinstraße . Markgrakenttratzr , Kreuzstratze,
Hebrlstratze.

Ferner wird während dieser Zeit die mechanische Reinigung des
Wafferrohrhauptstranges der von der Beiertbeimer -Allee durch dre
Garten - , Lesüng- , Krieg- , Scheffelstraße und Kaiser-Aller zieht, so¬
wohl tagsüber , wie auch nachts bewirkt.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen , namentlich in der Süd -
weitstadt , Weststadt und in Mühlburg , nicht ganz vermeiden : außer¬
dem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich
in den höher gelegenen Stockwerken, nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden muß.
Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten , ob dem in Benutzung
genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;
beim Aufhören des Ausflietzens des Wassers ist sofort die Heizung
abzustellen, bezw . der GaShahnen zu schließen . 607S

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wasserabnehmern , vorher noch besonders Kenntnis gebend

Stöbt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -Werl« Karlsruhe.

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Vater bfirgerl . Mittagstisch 1ÄS3T
Eigene Srhlfiehterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlaehtaa .
3189 Ernst Müller .

♦
♦

+ nach dem neurenovierten und vergrößerten
4

Alles läuft
eurenovierten und vergrößerten

z Cafä znm Gutenbergplatz, {
+ in nächster Nähe der Dragonerkaierne

J Angenehmer Aufenthalt .
^ Um freundlichen Besuch bittet

♦ Frav Lenie Reinhardt .

< asbachwalden
~ Hotel Sternen " —
Mäßige Preise .

Kmdethüte.
Reiz . Neuheiten . Billige Preise .

E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 .

HommeroPferdedeckc «,
Blaue Zwilchdecken
Wollene Pferdedecke«,
H ilbwollenePferdedecke«,
Regendecke«.
Wagendecken-Stoffe ,
Tchlafdecke «,
Arbeitei - Schlafdecke»,
Strohfäcke 4910 .11 .7

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer
Arthur Baer ,
Kaiserstr. 133, l Treppe Hoch .

Eingang Kreuzstr . , bei d k! Kirche

getrag . Kleider , Schuhe, StiefeL
Möbel 11. s. w . zu höchstenPreisen .

J . Brief , Schlvanenstr . 13.
Postkarte genügt, D126Q4

8 elWM MSer ,
Schu ^

usw.

Heiraten Sie . aber J
erkundigen Siesichborher über
Vermögen, Ruf . Charakter tr.

WeltaiiskönttE;! Stuttgart,
Rotebühlftrast « 9lt . 45.

Telephon 9185 u . 9852.

Heirat .
, Frl . . ch„ 25 . Jahre , große Ersch .,
angen . Aeüßere , mit / Ungefähr
35 000 M Vermögen, wünscht, da
es ihm an .paff. Gelegenheit fehlt ,
mit Herrn in sicherer Stellung
zwecks bald . . Heirat bekannt zu
werden.

Offerten unter 3h:. ' 9312645 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
. Jntell .. ftrebs. ftaufm ., 31 I . a .,
kath . . 1b Mille , von statt !. Ersch .,
wünscht mit geh . , vermögl . Frl . in
Korrespondenz zu treten . Einheirat
nicht ausgeschl. Annäherung durch
Eltern oder Verwandte sehr er¬
wünscht. Gewerbsmäß . Vermittl .
verbeten.

Gell . Offert , unt . Nr . B12136 an
Er ' " ' “ ~ “ "

SSeirat
Suche für meinen alleinstehenden

Verwandten . Zahnarzt mit eigener
Praxis rn Baden , kalb. , gesunde,
stattu Erscheinung,,26 Lahre , auS
guter Familie , vermögend, von
tadellos. Ruf , paff .

' HeiratSgelegen -
heii . Reelle Vermittlung nament¬
lich von Verwandten erwünscht.
Offerten unter Nr . B12703 an ' die
Expedition der »Bad . Presse" .

Hetral .
Suche für ui . Bruder , kath.

gesd ., schöne Fig .. Mitte dreißig
aus anges. Fam ., sehr vermögend,
tadellos. Ruf , Brauereibes . inBaden ,
paffende Heirtusgelegenheik .
Reelle Vermittlung , namentlich
von Verwandten erwünscht.

G«ff. Mitteilungen , d,e vorerst
auch anonym fern dürfen , unter
Nr . ,39.12242 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _

Heirat .
Kaufmann , 30 Jahre alt , sucht

paffende Partie .- Anträge unter K 770 F .M . an
Rudolf Masse , Mannheim ,

Pianino

Piano " t

aut erhalten, , wegen Platz
billig zu verkaufen , Preis Lsv
daielbst ein bereits noch neuer
Sieg - n . Sitzwagen für 18 ML .

Ludwig -Wilhelmstr . 18 . Hth . , w .
IM " Piano *mc

neue oder gebrauchte sind billig
zu verkaufen oder zn vermreten .
Daselbst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und repariert , 9312632

M . Ekrrt . Steinstraße 10. I .

JtQ9tt{!0i)l)Ottf 4?attenflur msr
26 Mk . zu verkaufen . B123S6.3.3
Rudolfstraste 14, 1 . Stock , rechts.

L,sfcLl. um . plz . 10o ar « £ * * *
bie Exped. der „Bad . Presse" erbet. 3 tl KttfCtgtOttlDfl ^

ut bezahl! von0 . werden au .. .
Brand - Knopf .

Durlacherstr . 58. 5812060

Einheirat.
■ 8 .1 Durlacherstr . 58. B12660

r Gold U « Uber

Aufmerksame Bedienung . J
6195.3.2 J

♦
" .

♦

Baden-Baden, HokelBayer. Hof
vis -a -vis dem Bahnhof .

Altbekanntes Touristen - , Reisenden- und Familien -Hotel, freie
Lage, Tedraffen , Restaurant , Cafs , Zimmer von Mk . 2.— an . Pension
von Mk. 6.— an . Erstklassige Biere , offene Weine, direkt vom Produ¬
zenten bezogen, mäßige Preise . 1030a. l0 .3

Neuer Besitzer : Joseph Kohlbecker , langjähriger Küchen¬
chef Hotel Belle-vue , Baden -Baden .

selten schöne.
Baumblüte .

Bester Ruf für
gute Küche und
Keller, Forellen ,

lll . fji raf .

Tüchtigem Metzger oder sonst .
Geschäftsmann wäre Gelegenheit
geboten rn ein altrenommiertes ,
gutes Gasthaus rinzuheiraten .
Frl . ist 26 Jahre , ev . . groß , und
iüdjt . im Geichäft, größeres Ver¬
mögen vorhanden .

- -— -- -—- - -- - Offerten unter Nr . B12646 an
Aur ein neues 4 ZrmmerbaiiS die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

innerhalb 7^ d . Schätzg. I , alt , evg„ das
iflllllll ! kll//tVT in der Haushaltung erfahren und
IUvVV WlUlV sich nach einem eigenen Seim

sehnt, wünscht mit einem Herrn
in sicher. Stellung in Briefwechsel
zu treten zwecks

mhle für getrag . Kleider , Schuhe .
Stiefel u . s. w. B12512.2L

>1 . Silber , Markirafenstraste 19.
Telephon 2477 im Sause

ist das

CnslHaiis M Krsiit
an tüchtige Wirtsleute zu ver¬
geben . Näheres 6229.2 .2

Brauerei whi » . Fei»,
Karisrnhe , Kriegstraste Nr . 148 .

Spezerettaden-
Ernrichtung ,

eine kleine, komplette, aufs Land
wird zn kaufen gesucht. Offerten

Pension . — Telephon : Kokern 44.

auf l . Iuli oder früher als 2 . Sbpo-
thef zu 5Bto Zins gesucht. Ange¬
bote vesörderr unter Nr . 6281 die
Erped . der „ Bad . Preffe "

. 3.2

Teilhaber - Gesuch .
Für Ausnützung meiner gesetzl.

aesch. sabrifations - und vertriebs -
sähigen Neuheit (Kinderspielzeug .
ärztlich empfohlen! Da ich »n aller
Kürze mit der Fabrikation ganz
in Anspruch genommen , suche ich
sofort tüchtigen Kaufmann mit
einigen Mille . Offerten unter Nr .
Bl 2680 an die Exvedition der „Bad .
Presse" erbeten ._
^ r ( mein Eckhaus mit

IdtllHl? ©eimcffauronl
VW , M U I * in Mannheim J 7,21
PreiS 96000 Mk . gegen Haus , Platz
oder Hyp . in Karlsruhe od . Buden-

.Baden . tlarlNebnelzer , Stutt¬
gart , Tubingerstr . 20, B12555.

SHkeidmWiie ?«! ££¥
Offerten unter Nr . 6104 an die

Expedition der „Bad . Presse .
neu , gut gear -

- beitet , für nur
24 ^ zu verkaufen . (Kerne Fabrrk -
warei . B . Kühler , TWezior .
Gckützenstr . 63 , 2 . St . B12H37 .2.1

^ Eiche guterhalt . Bettlade nut
Rost. Matratze u . Polster ist weg. .
Platzmangel zu verkaufen.
3912347 Winterstr . 44, III .. H».
Herren - n . Damenfahrraa

€
^ reilauf, billig abzugeben.

12509 Zähringerstraße 33, Hof.'

Sehr gut erhaltenes Fahrrad !
preiswert zn verkaufen. B12657
_ Lefsingstratze 10, II .

Billig zu verkaufen ein schönes
weißemailiert , Bett mit Matratze
Bl2674 Kari -Wildelmft . 40, IV . , r .

TvortSwagen mit Dach, wie neu ,
preiswert zu verkaufen. » 12611
_ Wilbelmstr . 68, II ., r .

Sehr billiger , fast neuer Kin - '
derliegwügen , Brennabor , sowie

. .. . . .. Q„ » romntttbcwaßen , Nachttisch mit

,̂
PebU 9 1 Marmor 6 .6'

, arofe . Spiegel 9 JH .
her „Badisch en Prepe erb. 2 . 1 cif A-j„derbett 6 M . » 12598

Biktoriastraße 17, Pari

Offerten mit Bild unter Nr .
B12650 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erb . Anonhm zwecklos.

Frl .. kath ' . 27 Fahre , gebild.,
tückilg im Saushaltx . mit einigen
taufend Mark Vermögen u . schön.
Aussteuer , sucht fick mit Herrn in
guter Stellung baldigst zu verehe¬
lichen . Offerten unter Zusiche¬
rung itr . Diskretion an die Exv.
der ..Bad . Presse" unter B12Ä7
erbeten ._ .
Gutes Taselklaoier
ist preiswert zu verkaufen . Näh.
B12201.2.2 Ettlingerstr . 31 , pari .

Hotel
erstes Haus am Platze , direkt am
Bahnhof in besuchterStadt . Strecke
Karlsruhe —Basel , nur Umstände
halb . billigstverläuflfch . 25 Zimmer ,
feines Restaurant , 55—60 000 Mk .
Umsatz . Seltene Gelegenheit . .

Gefl. Offerten unter Nr . B12581
an die Erved . der . „Bad . Preffe "

Mit Garten umgebenes 2058a

kinsmiliemohiihiiiis,
entb . 6 Zimmer , Bad u . Zubehör ,
in schöner Lage in Gengenbach
verkaufen billigst oder vermieten

01

Reizender
Affenpinscher

(Hündin ), 3 Monate alt , raffe» !
rein , Eltern mehrfachprämiert ,
nur in gute Hände , zu btt »

'
kau f c n. Händler ausge- .
schlossen. Zu erfragen Bor.
mittags P1256L2 .L |

Soiftritv . 105 , IV.

,L "L 3 werg -Spitzer
Männchen ,

’ U Jahr alt , sehr wach¬
sames , anhängliches Tierchen , billig
zu verkaufen . B12676-

Kriegstraße S, 2 . St . „
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